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Steen Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 70. 


der neue deutſche Klub. 


Wie wir bereits in Nr. 55 vom 7. d. M. mitteilten, war 
der Abg. Graebe gleichzeitig als Spitzenkandidat im 
Wahlbezirk Bromberg und auf der Staatsliſte gewählt wor⸗ 
den. Er nahm das Staatsliſtenmandat an, fo daß automa⸗ 
tif) fein Nachfolger auf der Bezirksliſte, der Gutsbeſitzer 
Walter Birſchel in Erlau bei Nakel, in ſein Bezirks⸗ 
mandat einrückte. Herr Birſchel hat dieſer Tage auf ſein 
Mandat zugunſten des ihm nachfolgenden Rechtsanwalts 
Spiger in Bromberg rerzichtet, ohne erfreulicherweiſe da⸗ 
bei auf das Recht verzichtet zu haben, weiterhin der nächſte 
Nachmann zu ſein. Herr Superintendent Ernſt Bar⸗ 
ezewſki in Soldau war in der Lage, über zwei Sejmman⸗ 
date und ein Senatsmandat eine Entſcheidung zu treffen. 
Er hat ſich angeſichts ſeines vorgerückten Alters für das 
Senatsmandat in Pommerellen entſchieden und auf die 
beiden Sejmmandate zugunſten ſeiner Nachfolger verzichtet. 
Damit ſt im Wahlbezirk Graudenz Dr. non Koerber⸗ 
Koerberrode, Kreis Graudenz, deutſcher Abgeordneter ge⸗ 
worden, während der Wahlbezirk Thorn dem früheren Ab⸗ 
geordneten Berthold Moritz in Adl. Kijewo, Kreis Culm, 
zufiel. Herr Moritz war gleichzeitig nach dem auch auf der 
Staatsliſte gewählten Abg. Landrat Naumann im Wahl- 
bezirk Samter⸗Czarnikau aufgeſtellt. Nachdem Herr Nau⸗ 
mann das Staatsliſtenmandat und Herr Moritz das 
Thorner Bezirksmandat angenommen haben, vertritt den 
Wahlbezirk Samter⸗Czarnikau der an dritter Stelle nomi⸗ 
nierte Kandidat, Rittergutsbeſitzer Bernd von Saenger in 
Lukowo, Kreis Obornik. Herr von Saenger wurde gleich⸗ 
zeitig als Spitzenkandidat im Wahlbezirk Gneſen gewählt. 
Er hat auf dieſes Mandat zugunſten ſeines Nachmannes, 
des Anſiedlers Ernſt Kiock in Jaroſchau Kreis Wongrowitz, 
verzichtet. Nach dieſen Entſcheidungen unſerer Kandidaten 
wird ſich der neue deutſche Klub im Sejm und Senat aus 
folgenden Mitgliedern zuſamwenſetzen: 


I. Sejmabgeordnete. 


a) auf der Staatsliſte: a 


1. Eugen Naumann, Landrat a. D. und Ritterguts 
beſitzer in Suchorenz, Kreis 


* 


b) in Pommerellen: . 
Anton Tatulinſki, Lehrer a. D. und Landwirt in 
Linde, Kreis Neuſtadt (Wahlkreis Dirſchau . 
Dr. Nordewin von Koerber, Rittergutsbeſitzer in 
1 Kreis Graudenz (Wahlkreis Graudenz⸗ 
oni 
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oh in Poſen: 
6. Arthur Pankratz, Redakteur in Bromberg (Wahl⸗ 
kreis Bromberg). N 
7. Wilhelm Spitzer, Rechtsanwalt in Bromberg 
(Wahlkreis Bromberg). a en 
8. Bernd von Saenger, Rittergutspächter in Eu⸗ 
kowo, Kreis Sbornik (Wahlkreis Samter⸗Czarnikau). 
9. Ernft Kiock, Anſiedler in Jaroſchau, Kreis Won⸗ 
growitz (Wahlkreis Gneſen⸗Wongrowitz). 
d) in Oberſchleſien: i 
10. Bernhard Jankowſki, Sekretär der chriſtlichen 


Gewerkſchaften in Kattowitz (Wahlkreis Kattowitz). 
Nowak, Friſeur⸗Obermeiſter in Tarnowitz 


Hugo 

(Bahlfreis Kattowitz). N 

12. Johannes Roſu 415 Ingenieur in Siemianowitz 
(Wahlkreis Königshütte). 15111 

13. Otto Krafezyrfkt. Studienrat (kath. Geiſtlicher) in 
Kattowitz (Wahlkreis Königshütte). ö 

14. Eugen Franz, Reviſor a. D. Vorſitzender der 
Deutſchen katholiſchen Partei in Kattowitz (Wahlkreis 
Kobbet 5 e & * W 

5. Robert Pieſch, Seminardi F 

} kreis Teſchen⸗Bielitz). e 2 5 


e) in Kongreßpolen: 


16. Auguſt Utta, Lehrer in Lodz (Wahlkreis Lodz Land). 

39: de Kar au, Lehrer in a Waölkreis Wloc⸗ 
awek!). 1 

18. Julian Will, Gymnaſiallehrer in Sompolno (Wahl⸗ 
kreis Konin). 

1) in Oſtgalisien: 

10. Ferdinand Lang. Oberlehrer in Bromberg (Wahl⸗ 

kreis Lemberg⸗Land). 


Die unter 3, 4, 7, 8, 9, 10, 11, 18 und 19 angeführten 
Abgeordneten wurden neu gewählt; die anderen vertraten 
das deutſche Volkstum bereits im alten Sem. 


II. Senatoren. 


a) auf der Staatsliſte?: 
1, Ervin Has bach, Rittergutspächter in Hermannshof 
bei Stargard (Pommerellen). . 
b) in den Bezirken: 


5 Ernit Barezewſki, Superintendent in Soldau 
(Wahlkreis Pommerellen). 


3. Dr. Georg Buſſe, Ritterautsbeſitzer in Tupadly, 


Treis Schubin (Wahlkreis Pofen). * 
2 28. Eduard Pant, Chefredakteur in Königshütte 
Wahlkreis Oberſchleſien). SE, 

Tiſchlermeiſter in Lodz 


a 


Joſeph Spi 
Wahlkreis a sn 


„Die Senatoren Hasbach und Buſſe waren bereits Mit- 
glieder des alten Senats, Senator Spickermann war bisher 
Sejmabgeordneter, Senator Dr. Pant wurde neu gewählt. 


Loulſcho 
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52. Jahrg. 


Die erſte Sitzung des Deutichen Klubs. 


Wie wir erfahren, wurden die bei den letzten Sejm⸗ 
und Senatswahlen gewählten deutſchen Vertreter durch die 
Leitung des letzten deutſchen Sejimbureaus zu einer 
Sitzung am Montag, 20. d. M. abends nach Warſchau 
eingeladen, wo die Konſtitution der Deutſchen Vereinigung 
7 5 die erſte Stellungnahme zur politiſchen Lage erfolgen 
ſo 3 . „ 137 1 

— u — — 


das amtliche Er⸗ebnis der genatswahlen. 


Warſchan, 22. März. Die Staatswahlkommiſſion gibt 
bekannt, daß nach der Feſtſtellung des Ergebniſſes der 
Senatswahlen vom 11. März in allen Wahlbezirken 93 
Senatsmandate aus den Bezixksliſten beſetzt worden find. 
Zur Verteilung aus den Staatsliſten gelangten 18 Senats⸗ 
mandate. Aus den Bezixksliſten, die den entſprechenden 
Staatsliſten angeſchloſſen wurden, haben im ganzen Staate 
mindeſtens in drei Wahlbezirken nur folgende Liſten ihre 
Kandidaten durchgebracht: f 8 | 

Nr. 1 (Parteiloſer Block der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung). . .. 39 Mandate 

„ 2 (Polniſche Sozialiſtiſche Partei PPS) 8 

„ 3 (PSe „Wuzwolenie “) 6 

„ 10 (Bauern partei) „ „ 

„ 18 (Block der Nationalen Minderheiten 


i ef ” 


te. Polen en ea N 
(darunter Deutſche: 5 Mandate) 
„ 24 (Katholiſch⸗nationale Lilte) . - 8 7 


„ 35 (Polniſcher Block der polniſchen Volks⸗ 
partei „Piaſt“ und der chriſtlichen ; 
Demokratie)77)7 5 > 


— — 


Die Eröffnung des Parlaments. 


präſident Fin Dekrete unterzeichnet, durch die der Sejm 
und der 9 


im 


8 


1 4 N 

Bei der Eröffnung des Sejm wird der Staatspräfident 
mit Marſchall Püſudſti in Begleitung der Regierungsmit⸗ 
glieder die Plätze des Präſidiums einnehmen, worauf der 
Präſident das Dekret über die Eröffnung des Sejm verleſen 
wird. Dann wird der Staatspräſident den dem Alter nach 
älteſten Abgeordneten, wahrſcheinlich den Abgeordneten 
Boifo, zum Vorſitzenden berufen und von ihm den durch 
die Verſaſſung vorgeſchriebenen Eid entgegennehmen. Das» 
ſelbe Zeremoniell iſt für die Eröffnung des Senats vorge⸗ 
ſehen, wo der Senator Limanowſki den Vorſitz übers 
nehmen wird. f f 

Ob die Wahl des Sejm= und des Senatsmarſchalls ſchon 
in dieſen erſten Sitzungen oder ſpäter vorgenomemn wird, 
iſt bis jetzt noch nicht bekannt. In jedem Falle werden ſich 
unverzüglich nach der Wahl des Präſidiums beide Kammern 
mit dem Budgetproviſorium für die Zeit vom 1. April bis 
zum 1. Juli d. J. und dann mit dem Staatshaushaltsvor⸗ 
anſchlag für 1927/28 beſchäftigen. Erſt nach der Verabſchie⸗ 
dung dieſer beiden Vorlagen ſollen die Oſterferien des Par⸗ 


laments beginnen. 
— . — 


Ein jüdiſcher Parlamentsklub. 


Warſchau, 23. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
zioniſtiſchen Abgeordneten berieten hier geſtern 
über die Lage, die ſich nach den Wahlen herausgebildet hat 

und beſchloſſen, einen ſelbſtändigen jüdiſchen Par⸗ 
lamentsklub zu gründen, in welchem die Abgeordneten 
aus den Liſten Nr. 17 und 18 Aufnahme finden ſollen. Der 
Klub wird 13 Abgeordnete und 4 Senatoren 
zählen und den Vorſitz wird wiederum der Abg. Hart⸗ 
glas übernehmen. 


Unnötige Verärgerung. 
Die Sozialiſten und der deutſch⸗polniſche Konflikt. 


Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ nimmt in 
ſeiner Nummer 82 vom 22. März in einem Leit⸗ 
artikel zu der Ergänzungsverordnung zum 
Dekret über die Grenzzone in folgender Weiſe 
Stellung: 

Die Verordnung des Staatspräſidenten über die 
Grenzzone, die am 19. d. M. veröffentlicht wurde hat die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen wiederum verſchärft. Dieſe 
Verordnung beſchränkt in hohem Maße die Rechte der Aus⸗ 
länder im 30⸗Kilometer⸗Gebiet von der Grenzlinie. Für 
die geringſte Verſehlung gegen die Zoll⸗ oder Finanz⸗ 
beſtimmungen ſollen die Ausländer ausgewieſen und ihr 
Vermögen kann konfisziert werden. Dies betrifft ſowohl 
juriſtiſche Einzelperſonen als auch polniſche Vertreter von 
Auslandsfirmen. Beſondere Unzufriedenheit hat in Deutſch⸗ 
land der Artikel der Verordnung hervorgerufen, der den 
Wojewoden ermächtigt, Ausländer mit Rückſicht auf die 
e des Staates und die öffentliche Ordnung aus⸗ 
zuweiſen. 4 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Beſchränkungen 
den Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Polen ernſt⸗ 
lich bedrohen. Die polniſche bürgerliche Preſſe ſämtlicher 
Schattierungen bemüht ſich, die Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten als eine notwendige und ſelbſtverſtändliche Maß⸗ 
nahme darzuſtellen und fügt dabei Hinzu, daß dieſe ſich doch 
auf alle Nachbarn Polens, nicht allein auf Deutſchland er⸗ 
ſtrecke. Gewiß — doch Deutſchland wird durch dieſe Ver⸗ 
ordnung am meiſten getroffen. aus dem einfachen Grunde, 
weil in Polen viele Dentſche geblieben find, die Beziehungen 
zu deutſchen Staatsangehörigen unterhalten wollen, während 


Standpunkt, 


wir an der tſchechiſchen, rumäniſchen oder ruſſiſchen Grenze 


faſt keine Tſchechen, Rumänen oder Ruſſen haben. Beſon⸗ 
ders in Oberſchleſien, wo die deutſch⸗polniſche Grenze 


noch ſozuſagen beweglich iſt, ſind die obigen Beſchränkungen 
außergewöhnlich beſchwerlich und widerſprechen. wie Deutſch⸗ 
land behauptet, der Genfer Konvention über Oberſchleſien. 

„Dis polniſche Preſſe beruft ſich bei der Verteidigung der 
Verordnung auf die Notwendigkeit der Sicherheit des 
Staates, auf die deutſchen Ränke (2) gegen die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenzen. Doch auf dieſe Weile führen wir ſelbſt poli⸗ 
tiſche Momente in die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über 
den Abſchluß eines Wirtſchafts vertrages, während wir gleich⸗ 
zeitia denfelben Vorwurf Deutſchland gegenüber erheben. 
Wenn es ſich um die Sicherheit der; Grenzen handelt jo be⸗ 
ſitzen die Militärbehörden genügende Mittel und Möglich⸗ 
keiten, um fie (die Grenzen) Polen zu ſichern. Die in der 
Verordnung vorgeſehenen adminiſtrativen Mittel haben aber 
den Charakter von Ausnahmeverordnungen, die 


uns wenigſtens in dieſer ſcharfen Form überflüſſig ers 


ſcheinen. N N 
„Daher ſind wir der Anſicht, daß die polniſche Regie⸗ 
rung, die ſo viel guten Willen aufgebracht hat, um zu einer 
Verſtändiaung mit Deutſchland zu gelangen, die Deutſchen 
unnötigerweiſe durch ihre neue Verordnung verärgert hat. 


Wir ſind der Anſicht, daß man ohne den geringſten Abbruch 


für die Sicherheit der Grenzen in gewiſſe Zugeſtändniſſe 
gegenüber Deutſchland in der Frage dex Grenzzone ein⸗ 
willigen kann zumal die Vertreter der polniſchen Regierung 
verſprochen oder ſich ſogar den deutſchen Vertretern gegen⸗ 
über verpflichtet haben ſollen, daß die polniſche Regierung 
die Verordnung über die Staatsgrenzen vom Dezember 
1927 im Sinne der deutſchen Wünſche mildern werde 

„Wir haben den Eindruck, daß die neue Verordnung 
als eine Art Wiedervergeltung für die Verſchlep⸗ 
pung der Wirtſchaftsverhandlungen durch Deutſchland (2) 


gedacht war.“ a 2 
Von dieſem Geſichtspunkt aus iſt die Verordnung, nach 
Anſicht des „Robotnik“, ein ſehr unpolitiſcher 


Schachzug, welcher der deutſchen Demokratie ſchadet. Das 
Blatt weiſt ferner daraufhin. daß auch die deutſchen Sozial⸗ 
demokraten diefe Verordnung bekämpfen, „da ſie die Brücken 
für ein deutſch⸗volniſches Einvernehmen ſogar auf rein wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet niederreißt“. BA, 2 


n 2 272° 


* 
en RO a 
Die polniſche Preſſe über die 
deutſch⸗polniſche Spannung. i 
Die Grenzzonen⸗Verordnung des Stagtspräſidenten, die 
zur neuen Spannung dex deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
eführt hat, hat in der polniſchen bürgerlichen Preſſe keine 
ritiſchen Bemerkungen gefunden. Die Nationaldemokratie 
befindet ſich in dieſer Frage in rührender Eintracht mit der 
i ö ö g 
Die „Gazeta Warſzawſka“ macht der Verordnung jogar 
den Vorwurf, daß fie im erſten Artikel den Text des Dekreis 
vom Dezember 1927 zugunſten Deutſchlands gemildert habe. 
beſchuldigt Deutſchland, daß es ſich in die polniſchen innere 
Angelegenheiten miſche, als ob die Verordnung über d 
Ausländer Deutſchland gar nichts anginge. | Br 
Der „Dzien Poliki“ behauptet, daß die Deutſchnationalen 
die Verordnung als Vorwand zum Abbruch der Verhand⸗ 
lungen mit Polen benutzen. (Warum hat alſo die polniſche 
Regierung ihnen dieſen Vorwand gegeben? — D. Red.) 
Ebenſo läßt ſich der „Kurjer Porauun“ aus Berlin 


SE 


melden, daß die Deutſchnationalen und die deutſche . 
ätten. (Wer 


rung pur eine Gelegenheit zum Bruch geſucht hä 

hat ihnen die Gelegenheit gegeben? — D. Red.) 3 
Der „Kurjer Polſki“ ſchreibt die Empörung der deut⸗ 

ſchen Preſſe der Vorwahlagitation zu und vertritt den 


unbegründet 
ſeien. Doch welcher Art die deutſchen Beweggründe, jeir 
mögen, Tatſache iſt, daß die geſamte öffentliche Meinung d 
Verordnung verurteilt. Keine deutſche Regierung wi 
dieſer Meinung entgegentreten und den Standpunkt der pol⸗ 
niſchen Regierung gutheißen können. * 


Rumänien vor wichtigen Ereigniſſen. 


Aus Bukareſt wird gemeldet: Der letzte Sonntag 
brachte in der Entwicklung der inneren Verhältniſſe Ru⸗ 
mäniens eine ſehr bedeutende Wendung. Die Oppoſition im 
rumäniſchen Parlament hatte beſchloſſen, daß ſich die 
Bauernabgeordneten aus dem Parlament zurückziehen 
rte Um 11 Uhr vormittags erſchien der Führer der 

auernpartet Maniu beim Regentſchaftsrat, dem 
er die in fünf e gefaßten Beſchlüſſe vorlegte. 
In dieſen Beſchlüſſen fordern die Bauern in erſter Linie 
die Demiſſton der gegenwärtigen Regierung, 
ferner die Bildung eines neuen Kabinetts durch 
den Bauernführer, Man iu, der das Parlament auflöſen 
und Neuwahlen ausſchreiben würde. Die Audienz des 
Abgeordneten Maniu dauerte vier Stunden. Die Antwort, 
die er vom Regentſchaftsrate erhielt, befriedigte weder ihn, 
noch die Bauernabgeordneten. Nach der Audienz begab ſich 
Maniu in ſeine Wohnung zu einer Konferenz mit der 
Bauernpartei, der er über die Audienz Bericht erſtattete. 
Im Anſchluß hieran wurde der Beſchluß gefaßt. das 
Parlament mit Rückſicht darauf, daß die Antwort des 
Regentſchaftsrats auf die Beſchlüſſe der Bauernabgeordne⸗ 
ten ungenügend geweſen ſei, zu boykottieren. In 
einem Aufruf an die Bevölkerung erklären die Bauern⸗ 
abgeordneten, daß ſie ſich aus dem Parlament zurückziehen, 
um außerhalb des Parlaments den Kampf gegen die 
Regierung führen zu können. Zu dieſem Zwecke fol 
für den pril nach Alban iula eine große Verſamm⸗ 


lung RR werden. i 1 
der Bauernpartei hielt der Abg. 


daß die deutſchen Forderungen 


In einem Bankett 
Man iu eine Auſprache, in der er der Hoffnung Ausdruck 
gab, daß ſeine Partei bald zur Macht gelangen werde. 
Der Sturz der gegenwärtigen Regierung, ſagte Manitu 
darf nicht mit Gewalt erzwungen werden, da ohnedies 
das ganze Syſtem in allernächſter Zeit zuſammenbrechen 
wird. Maniu erklärte ſodann, daß die für den 22. April 
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der griechiſch⸗katholiſchen Bevölkerung 


feſtgeſetzte Volksverſammlung in Albaniula nicht nötig ſein Pilſudſki brauchte aber eine breitere Baſis und am liebſten 


werde. Er wollte damit ſagen, daß bis zu dieſem Termin 
der Regentſchaftsrat innerhalb der Regierung Veränderun⸗ 
gen durchſühren wird. In Kreiſen der Bauernpartei legt 


man großes Selbſtbewußtſein an den Tag und es wird an⸗ 


genommen, daß der rumäniſche Außenminiſter Titulescu 
nach ſeiner Rückkehr in der nächſten Woche über den Ver⸗ 
lauf der Genfer Beratungen betr. die Optantenfrage Bericht 
erſtatten und dann ſeine Demiſſion geben wird. 
Miniſterpräſident Bratianu wird die Demiſſion des 
Miniſters Titulescu dazu benutzen, um ein Demiſſionsgeſuch 
für das geſamte Kabinett einzureichen. Auf dieſe Weiſe 
würde die Regierung infolge der in Genf erlittenen Nieder⸗ 
lage und nicht infolge des Drucks von ſeiten der Bauern⸗ 
partei zurücktreten. : | 
* 


Kulturkampf in Siebenbürgen. 


Bnukareſt, 22. März. Am Sonntag fanden in vielen Ort: 
ſchaften Siebenbürgens große 335 
egen da 
neue Religionsgeſetz der rumäniſchen Regierung 
ſtatt. Das Geſetz ſollte angeblich der orthodoxen Kirche 
in Siebenbürgen, deren Bevölkerung zum größten Teil nicht 
orthodox, ſondern griechiſch⸗katholiſch iſt, die Hegemonie 
ſichern. In vielen Städten wurden zum Zeichen des Pro⸗ 


teſtes gegen das betreffende Regierungsprojekt Demon 


ki = 
ftrationen unter dem Vorſitz des griechiſch⸗katholiſchen 


Klerus veranſtaltet, wobei es zu bedauernswerten Kon⸗ 


flikten mit dem Militär kam. Wie die Telegraphen⸗ 
Compagny meldet, wurden dabei 15 Geiſtliche ver⸗ 
Letzt, ein Geiſtlicher ſoll ſogar bei dieſer Gelegenheit den 


Tod erlitten haben, was in Bukareſt große Entrüftung 


der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei. 
zwiſchen der Spitzenbehörde der Partei und der Warſchauer 


oder gege 
r Die P. 


hervorrief. Der Unterrichtsminiſter hat die Einleitung 

einer ſtreugen Unterſuchung angeordnet, und der 

9 Spenge 3 Klerus in Siebenbürgen faßte den Be⸗ 

ſchluß, zum Zeichen des Proteſtes keine Gottesdienſte 
abzuhalten. 


Innere Krankheit der b. P. 8. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 21. März. Es gärt und brodelt im Schoße 
Der Widerſtreit 


Parteiorganiſation verſchärft ſich ſo ſehr, daß man ſogar von 
einer Spaltungsgefahr in der Partei zu munkeln beginnt. 
Der Widerſtreit, der vor den Wahlen einen ſchleichenden, 
nach außen verheimlichten Charakter hatte, reicht weit zurück; 
er durchlief verſchiedene Phaſen noch zur Zeit, als Marſchall 
Pilſudſki Staatsoberhaupt war, und prägte ſich gleich 
nach dem Maiumſturz im Jahre 1926 in der Frage aus: Für 
n Pitſudſki? 

P. S. befindet ſich als ſozialiſtiſche Partei ſeit 


ö dem Beginn des neuen polniſchen Staates in einer para⸗ 


heitkäms⸗ fers und Generals er 
terungen, welche ſich nach dem . 


doxalen Lage. Sie hat ihre Machtſtellung im Staate gleich 
am Anfang nicht durch die Kraft der ſozialiſtiſch geſinnten 
Maſſen erkämpft, ſondern ſie kampflos aus der Hand eines 
aus dem Sozialismus hervorgegangenen nationalen Frei⸗ 
en. Die ſozialen Erſchüt⸗ 
über ganz Europa 
verbreiteten, ließen dem Organifator des neuen polniichen 
Staalsweſens am Anfang des Jahres 1919 den Sozialismus 


als das Reale und Nächſtliegende erſcheinen. Nicht minder 


ft 


ausſchlaggebend war für Pilfudikfi die Tatſache, daß beinahe 
die geſamte bürgerliche Welt in Kongreßpolen und Poſen 


lpon kleinen Gruppen abgeſehen), feine Macht, die Macht 


eines ehemaligen Sozialiſten und ſozialen Revolutionärs 
und des Bundesgenoſſen der Zentralſtaaten im Weltkriege 
nur mit äußerſtem Widerwillen ertrug. Piſſudſki mußte ſich 
auf die radikale Linke ſtützen und betraute Moraczewſki mit 
der Bildung des erſten Kabinetts. Dieſes erite, überwiegend 
ſozialiſtiſche Kabinett in einem Staate, de n 
durch keinen internationalen Akt anerkannt und gewähr⸗ 
leiſtet war, dieſes Kabinett, das erſt einen Beamtenapparat 
8 ſchaffen hatte und zu regieren verſuchte, wie ein kleines 
Kind die erſten Gehverſuche macht — appellierte in den 
erſten Tagen an die ſozialiſtiſchen Arbeiter als an ſeine natür⸗ 
liche Stütze. In jenen Tagen wurde in den der P. 5 
Gefolgſchaft Teifttenden Maſſen der Keim gelegt zu einer vom 
Standpunkte der ſozialiſtiſchen Grundſätze falſchen Orientie⸗ 
rung und dem Kult der Perſönlichkeit Piiſudſkis. Dem von 
Pilſudſki berufenen Moraczewſki-Kobinett haben die Ar⸗ 
beiter einige grundlegende Rechte in Polen zu verdanken, 
die ſeitdem nicht weſentlich verkürzt, aber auch nicht erwei⸗ 
tert wurden. Die damalige Agttation der P. P. S.⸗Behör⸗ 


“ 


den und der Parteipreſſe arbeitete hemmungslos an der 


Vertiefung des Pilſudſkikults in den Maſſen. 

2 Man müßte die ganze Entwicklungsgeſchichte des neuen 
e Staates zitieren, um den Beweis dafür zu er⸗ 
bringen, wie ſchon ſeit dem Jahre 1920 mit dem Fortſchritt 
der Konſolidierung des Staates das Paradoxale und Zus 


8 ige immer mehr vor dem Normalen zurücktrat. Pilſudſki 


fäll i 

und der polniſche Sozialismus löſten ſich ſanft und lange 
noch Grüße austauſchend, aber immer ſichtlicher von ein⸗ 
ander. Bei den eriten Wahlen hat ſich die Pe nur als 
Partei mittleren Wuchſes und mittlerer Stärke erwieſen. 


Ein Fahr unter den Tſchultſchen. 

Ergebniſſe einer wiſſenſchaftlichen Forſchungs reiſe. 
Von N. Galkin. a 

Die Tſchukotfti⸗Halbinſel liegt im Nordoſten 


r ſehr wenige Polarforſcher haben es gewagt, dieſe un⸗ 
endliche Einöde zu beſuchen, in der letzten Zeit erweckt aber 
ſes weltentfernte Gebiet die ie der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe nicht nur Sowjetrußlands, ſondern der 
ganzen Welt in immer ſtärkerem Maße. Ich hatte von der 
‚Kommiffion für das Studium der Völker des hohen Nordens 
in Leningrad den Auftrag erhalten, ein Jahr zu Studien⸗ 
zwecken im Lande der Tſchuktſchen zu verbringen. Nach einer 
ermüdenden Seereiſe, die beinahe ganze zwei Monate 
währte — man glaubte ſich in die Zeit von Kolumbus ver⸗ 
landete das Schiff, auf dem ich mich befand, am Kap 


r 
etzt — 
Be chneff, das früher unter der deen „Tſchu⸗ 


kotſki Noß“ bekannt war. (Auf deutſchen Karten heißt es 
Oſt⸗Kap.) Hier liegt die „Hauptſtadt“ des Tſchuktſchen⸗ 
Landes, eine armſelige Siedelung, die aus fünf Häuſern 
einigermaßen europäiſcher Art, ſowie aus 12 Hütten, in 
denen Eingeborene wohnen, beſteht. In der Siedelung 
Ben nur fünf Europäer. Der Senior der europäiſchen 
Geſellſchaft iſt Charlie Carſendel, eine bei den Tſchukt⸗ 
gen ſehr populäre und angeſehene Perſönlichkeit. Er iſt 

ſterreicher von Geburt und lebt hier ſeit 25 Jahren — er 
war ſeinerzeit bei einer amerikaniſchen Pelzfirma angeſtellt, 
machte ſich dann ſelbſtändig, eröffnete ein eigenes Geſchäft 
und lebt heute von ſeinen Erſparniſſen. Ex hat ſie aber 
nicht auf einer Bank deponiert, — ſowas kennt man hier 
nicht — ſeine Erſparniſſe hat er in Pelzen, und Jagdgeräten 
aller möglichen Art angelegt; das genügt, um bier ein 
ſorgenfreies Leben zu führen, denn Geld braucht man auf 
Tſchukotka nicht, was ſollte man auch dafür kaufen! Als 
das Schiff zurückfuhr, fühlte ich, daß die Tür in die Außen⸗ 
welt ſich für ein Jahr zugeſchloſſen hat. Wir ſchrieben 
Mitte Auguſt, es ſah aber ganz herbſtlich aus, der Wind 


beulte, der Himmel war grau und ein feiner Regen rieſelte 


Morgczewſki 
zwiſchen der 
fralkomitee. Die Wahlen in den Seim brachten der PPS 


u. Exiſten noch] einen bedeutenden Zuwachs an 


iriens und gehört zu den kälteſten Gebieten der Erde. 


wäre ihm eine, die geſamte Linke und das Zentrum ver⸗ 
einigende Plattform geweſen. Die Pilſudſti feindliche 
Rechte wuchs jedoch an Stärke und vermochte auch den 
Piaſt“ zu ſich hinüberzuziehen. Die PPS leiſtete ihm — 
rotz des Murrens der ſozialiſtiſch ſtrammen Parteimit⸗ 
glieder — verſchiedentlich wertvolle Dienſte bei 
kämpfung der Beſtrebungen des „Chienopiaſt“, die Macht 
ilſudſtis, insbeſondere aber ſeine Befugniſſe als oberſter 
dherr einzuſchränken. Doch der Eifer für Pitſudſkis 
sache erlahmte mit jedem Jahre, je mehr die PPS ſich an 
die Routine und den normalen Trott des Parlamentaris⸗ 
mus gewöhnte. X 
Man erzählt ſich in eingeweihten Kreiſen, daß Marſchall 


Pilſudſki noch unmittelbar vor der Wofciechowſki⸗Aera der 


Pp ein ſehr lockendes Angebot gemacht hatte. Aber die 
bequemen älteren Herren von der Parteileitung hatten 
Furcht vor dem Riſiko; ſie glaubten den Stern Pilſudſkis 
ſchon erloſchen und waren vielleicht auch der Arbeitermaſſen 
nicht ſicher. Sie zogen es daher vor, auf geebneter parla⸗ 
mentariſcher Straße weiterzutraben. Dieſe Abweiſung gab 
Püſudſki einen Stich. In ſeiner Etinſamkeit in Suleföwek 
hatte er genug Zeit, einen Plan zu erſinnen, bei dem der 
PS keine maßgebende Rolle zuſiel. Entgegen der Be⸗ 
ſauptung, die Daſzynſki in feiner Broſchüre über den Mai⸗ 
umſturz aufgeſtellt hat, iſt man heute allgemein der Anſicht, 
die Mithilfe einer kleinen Schar von Eiſenbahnern, 
welche die PPS dem Umſturz zur Verfügung geſtellt Hatte, 
nicht bedeutend ins Gewicht fiel und daß dieſe Mithilfe 
übrigens auch gegen den Wil dee von Miſſudſkis 
Getreuen hätte erwirkt werden können. Marſchall Pilſudſki 
at in den erſten Tagen nach dem Umſturz die Führer der 
PS, die bei ihm vorſprachen, mit äußerſter Schroffheit 
behandelt. Das Übrige ergab ſich auf natürliche Weiſe. 
Die Pp als Partei ſtellte ſich auf den Boden der parla⸗ 
mentariſchen Demokratie und machte Oppoſition — manch⸗ 
mal etwas gezwungen — aber immerhin Oppoſition, und 
and als Bundesgenoſſin an ihrer Seite — nolens volens — 
ie Nationaldemokratie vox. Die Lage der Parteileitung 
wurde immer heikler, als bad des geſchickten Vorgehens 
der Regierung auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiete 
die Arbeitermaſſen gar keinen Grund hatten, ſich über die 
Folgen des Malumſturzes zu beklagen. Wirtſchaftlich hat 
ſich die Lage der Arbeiter im Vergleich zur Zeit vor dem 
Mai 1926 weſentlich gebeſſert. In den Fabriken, in denen 
vorher nur zwei Tage in der Woche gearbeitet wurde, 
errſcht nun voller Betrieb, und zwar meiſt in zwei Schichten. 
ie Arbeitsloſigkeit ging zurück. Die Rechte der Arbeiter 
wurden um kein Haar gekürzt. Die normale Parteiarbeit 
hatte durch das neue Regime nicht die geringſte Behinde⸗ 
rung erfahren. Das Parteiorgan, der „Robotnik“, 
führte zwar eine heftige Sprache und proteſtierte gegen die 


Herabſetzung des Parlaments und die undemokratiſche Re⸗ 


gierungsweiſe, doch die Wirkung des „Robotnik“ auch auf 
den ſozialiſtiſchen Arbeiter iſt nicht fo tiefgreifend. als man 
glauben könnte. Der Arbeiter lieſt vor allem mit Ver⸗ 
gnügen den „Expreß Porauny“ und den „Kurier Ezerwony”; 
die Lektüre dieſer Pilſudſkt verhimmelnden Boulevard⸗ 
blätter bleibt nicht vhne Wirkung auf die politiſche Orien⸗ 
tierung des im Grunde kleinbürgerlich geſinnten Mannes 
von der PPS. Die Parteiſpitzen haben oft keine unmittel⸗ 
bare Fühlung mit der Maſſe und keinen Sinn für die ver⸗ 
wickelten Zuſammenhänge im Arbeiterleben. In der Tiefe 
der PPS⸗Maſſe, inſofern ſie gegen den Kommunismus ge⸗ 
impft ift, lebt eine ganze kleinbürgerliche Gefühlswelt: 
Patriotismus, Militarismus und die Schwärmerei für Pil⸗ 
ſudſti. Man könnte es an Hunderten von Beiſpielen erhär- 
ten. Die Führer der lokalen Organiſationen, die die Stim⸗ 


mung in den Tiefen der PPS kannten, machten die Partei⸗ 


leitung auf die Notwendigkeit aufmerkſam, die Taktik gegen⸗ 
über der Regierung zu revidieren, drangen aber mit ihren 
Warnungen nicht durch. Der Ausſchluß des Miniſters 
s der Partei vertiefte noch den Gegenſatz 
arſchauer Partejorganiſation und dem Zen⸗ 


Mandaten, aber zugleich 


einen ominöſen Verluſt vor allem in Warſchau, dem Ur⸗ 


ſprungsorte der PPS, der Stadt geheiligter Traditionen der 


Partei. Hier find Jaworowſki und Prauſſowa 
durchgefallen, in Kleinpolen haben Diamand und Lie⸗ 
berman keine andate in ihren Wahlbezirken erlangt. 
Die Warſchauer Parteikreiſe ſind der Anſicht, daß dieſer 
Rückgang der PPS⸗Einflüſſe in manchen ſtädtiſchen Wahl 
kreiſen durch die falſche Einſtellung der Parteileitung und 
des „Nobotnit“ zur Regierung des Marſchalls Pilſudſki ver- 
urſacht worden ſei. Ein großer Teil der Arbeiterſchäft und 
der früher ſozialiſtiſch geſinnten Intelligenz hätten ihre 
Stimmen für den Regierungsblock abgegeben. Auch der 
Druck „von unten“ iſt ſehr ſtark zu ſpüren. Am Namens⸗ 
tage des Marſchalls haben die Arbeiter in manchen War⸗ 
ſchauer Fabriken ungeachtet der Erklärung der Parteileitung 
(CK W), daß die PPS ſich von den Feierlichkeiten prinzipiell 
fernhalte, die Arbeit unterbrochen und ſich mit Muſik und 
ahnen an den Feſtlichkeiten demonſtrativ beteiligt. Die 
En . wird in manchen Parteikreiſen ſcharf 
verurteilt. ; 7 

Das Warſchauer Kreiskomitee der PPS fühlte ſich durch 
dieſe Anzeichen bewogen, einen entſcheidenden Schritt zu tun. 
Am Montag fand eine Sitzung des Kreiskomitees ſtatt, in 
der beſchloſſen wurde, an das Zentralkomitee der Partei eine 


Die Tſchuktſchen leben nach uralter Tradition und find 
von der Ziviliſation gar nicht berührt, und vergebens hat 


die Sowfetregierung verſucht, dieſes wilde Nomadenvolk 
zum Kommunismus zu bekehren. In den 
geborenen kann man Bilder von Lenin ſehen; damit find 


ütten der Ein⸗ 


aber ihre Beziehungen zum Kommunismus erſchöpft. Die 
Tſchuktſchen gehorchen blind dem Schaman — iv heißt der 
Prieſter. Der Schaman iſt der Hüter der Tradition, 
Richter und Arzt. Der Schaman erhält für ſeine Arheit 
reiche Gaben, z. B. für eine ärztliche Konſultation oder für 
eine Austreibung böſer Geiſter — eine der wichtigſten 
Funktionen des Schamanen — einen Hund. Hunde ſind ein 
wertvolles Tauſchobjekt in dieſem Lande, wo ſie ausſchließ⸗ 
lich als Zugtiere benutzt werden. Eigenartig iſt die Be⸗ 
ſtattung des Verſtorbenen bei den Tſchuktſchen. Die 
Leiche wird gewaſchen und in ein grobes Gewand eingehüllt. 
Die Füße werden zuſammengebunden und die Leiche wird 
mit den Füßen voraus aus der Hütte hinausgetragen. Der 
Trauerzug, an deſſen Spitze der Schaman ſchreitet, begibt 
ſich nach der Beſtattungsſtelle, die fern von der Behauſung, 
9 ach auf einer Anhöhe, gewählt wird. Dort wird die 
Leiche ausgezogen, die Kleidung wird zerſchnitten und zur 
Seite gelegt. Die Leiche bleibt auf der Oberfläche voll⸗ 
ſtändig unbekleidet liegen, um den wilden Tieren und 
Raubvögeln zum Fraße zu dienen. Wird die Leiche bald 
aufgefreſſen, ſo iſt es ein gutes Zeichen, dauert es lange, 
jo it der Tote im Jenſeits ein unwillkommener Gaſt und 
die Familie des Verſtorbenen muß auf weitere Todesfälle 
unter ihren Ange * gefaßt ſein. Vier Tage lang nach 
dem Tode eines Angehör pen darf die Familie keine einzige 
Arbeit verrichten; ſogar das Eſſen wird für ſie von Na 
barn . Nach dem Tode des Vaters darf der Sohn 
zwei Monate lang nicht arbeiten. . 

Auch auf dem Gebiete der Ehe herrſchen bei den 
Tſchuktſchen nicht weniger eigenartige Sitten. Gewöhnlich 
beſchließen die Eltern ſchon bei der Geburt ihres Kindes, 
mit wem es ſich verheiraten ſoll. Das Heiratsalter iſt 
auf .. . 9-10 Jahre feſtgeſetzt. Der Bräutigam muß vor 
der Heirat bei ſeinem zukünftigen Schwiegervater arbeiten, 
d. h. Hausarbeiten verrichten und mit ihm auf die Je 

rweiſt er ſich als untüchtig, fo wird die Verlobung 
rückgängig gemacht. Vor der Heirat näht der Bräutigam 


der Be⸗ 
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Deutſche Katholiſche Volkspartei 


+ 


Delegation zu ſchicken, welche der Parteileitung den Antrag 
auf Reviſion des Verhältniſſes zur Regie» 
rung vorlegen ſoll. Im Zentralkomitee überwiegen jedoch 
die oppoſitionellen Tendenzen und der Wille, alle Zumutun⸗ 
gen, mit einer antidemokratiſchen Regierung zu paktieren, 
entſchieden abzulehnen. Der innere Kampf in der PPS 
droht alſo ſchon demnächſt in ein gefährliches Stadium zu 
treten, wenn nicht rechtzeitig ein glückliches Kompromiß aus⸗ 
findig gemacht werden ſollte. 

, * 


Beratungen der P. P. S. 


Warſchau, 23. März. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
trat der Klub der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (PPS) 
zu einer Sitzung zuſammen: heute ſoll die Entſcheidung 
über die Taktik des Klubs für die bevorſtehende Parlaments. 
ſeſſton und über feinen Standpunkt bei der Wahl des Mar⸗ 
ſchalls fallen. Ein Teil der Abgeordneten tritt für die Kau⸗ 
didatur des Abgeordneten Daſ 40 nſki ein, der andere 
Bu will die Kandidatur des Abg. Wozuicki unter 

ützen. Ahr > 


Ne gesprengte deutſche Ahgeordnetenberfammlung. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ vor Gericht. 

Königshütte, 22. März. Am 18. Juni 1926 hielt die 

0 im großen 
Saale des Hotels Reden in Königshütte eine gut beſuchte 
Verſammlung ab, bei welcher Gelegenheit die Abgeordneten 
über ihre Parlamentstätiafeit ihrer Wählerſchaft Rechen⸗ 
ſchaft geben ſollten. Unter die Verſammlungsteilnehmer 
hatten ſich gewalttätige Elemente, Aufſtändiſche, die aus der 
Umgegend herangeholt worden waren, eingeſchlichen, in der 
einzigen Abſicht, dieſe deutſche Verſammlung zu ſprengen. 
Und dieſen Zweck erreichten ſie. Kaum hatte nämlich der 
Abgeordnete Wlodarz bei Eröffnung der Sitzung mit 
dem Tätigleitsbericht begonnen, als ſich auch ſchon auf ein 
grarbenen een hin im Saale ein Tumult erhob und 

ufſtändiſche mit Stühlen, Stöcken und 
Schlagringen auf die nichtsahnenden Verſammlungs⸗ 
teilnehmer einſchlugen und ſie zum fluchtartigen Verlaſſen des 


Saales zwangen. So mußte man der rohen Gewalt nach⸗ 


geben und mancher Deutſche, unter dieſen insbeſondere Ab⸗ 
geordneter Goldmann, hatte an den Mißhandlungen 
und ſchweren Verletzungen noch viele Tage nachher zu 
tragen. . i 

ieſe 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ nahm nun gegen 


gröbliche Verletzung aller Menſchenrechte und gegen den 


verwerflichen Banditismus im Jutereſſe und zum Schutz der 
deutſchen Minderheit Stellung. Aber die beiden Ausgaben, 
in denen der Fall den Tatſachen entſprechend ſachlich be⸗ 
handelt wurde, fielen der Beſchlagnahme anheim. Und die 
weitere Folge war, daß der ſeinerzeit verantwortliche 
Redakteur, Joſef Jendralſki, zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen wurde. Es handelte ſich hierbei um drei 
Artikel, und zwar: „Die erſte deutſche Abgeordneten⸗ 
8 in Polniſch⸗Oberſchleſien geſprengt“, „Nach⸗ 
klänge zum Überfall im Redenſaale“ und „Deutſche katho⸗ 
liſche Jagd“ in Gedichtform, die laut Anklage des Staais- 
anwalts geeignet geweſen fein ſollen, ſtaatliche Ein⸗ 
richtungen verächtlich zu machen. 

Mitte vergangenen Jahres hatte ſich J. J. vor der 
Strafkammer zu verantworten. Am gleichen Tage fand aber 
auch die Verhandlung gegen diejenigen Leute ſtatt, die den 
Überfall inſzeniert und ausgeführt hatten. Die dieſerhalb 
Angeklagten wurden wegen angel an Beweiſen 
freigeſprochen. Auch Redakteur Jendralſki wurde 
freigeſprochen, weil das Gericht in den bewußten Artikeln 
ein Vergehen ſeinerſeits nicht erblicken konnte. 
Während nun das Urteil gegen die des Überfalls An⸗ 
gehlanten als Freiſpruch rechtskräftig geworden iſt, hat der 

taatsanwalt gegen den Freiſpruch des Redakteurs Jen⸗ 
dralſki Berufung eingelegt. In der nochmaligen Verhand⸗ 
lung vor der Berufungsinſtanz die an dieſem Dienstag 
tattfand, wurde Redakteur Jendralſki zu 600 Ztoty Geld⸗ 
traſe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte ſechs Wochen Ge⸗ 
fängnis beantragt, 


Republik Polen. 
Das goldene Verdienſtkrenz für einen Ober⸗Rabbiner. 


Warſchau, 23. März. In Nr. 6 des Perſoual⸗Anzeigers 
des Kriegsminiſteriums vom 19. März leſen wir auf Seite 
57 und 58 unter dem Titel Verleihung des Verdienſtkreuzes 


folgende Verordnung: i 

„Der Präſident der Republik hat durch Verordnung vom 
16. März 1928 auf Grund des Art. 5 des Geſetzes vom 
23. 6. 1923 über die Stiftung des Verdienſtkreuzes (Dz. Wit. 
Nr. 62, Poſ. 458) zum erſtenmal das goldene Ver⸗ 
dienſtkreuz dem Ober⸗Rabbiner Dr. Mieſes für Ver⸗ 
dieuſte auf dem Gebiet der Seelſorge unter den jüdiſchen 


Soldaten verliehen.“ 
Trotzki kommt nach Warſchau? 


Wie aus. Warſchau gemeldet wird, ſoll Trotzki Ende 
April nach Warſchau kommen, angeblich, um einen Arzt zu 
Rate zu ziehen: N 


ſeiner Zukünftigen das Brautkleid, das fie zur Trauung, 
die vom Schaman vollzogen wird, anzieht. Nach der Hoch⸗ 
zeit verbringt die junge Frau noch einige Wochen im 


Elternhauſe, um ſich von ihrer Familie nicht gleich zu 
Reiten; d 8 DAR 8 
Die Tſchuktſchen ſind leidenſchaftliche Jäger. Sie 


jagen Wölfe, Füchſe. Bären und Pelztiere aller Art, wobei 
ſie die koſtbarſten Pelze für eine Flaſche Wodka abgeben. 
Kleinere Pelztiere werden in Fallen gefangen, wobei der 
Schaman die Aufſtellung von Fallen in der Nähe von Be⸗ 
hauſungen ſtreng verbietet. Die Eingeborenen ziehen oft 
ins Meer auf den Walftſchfang hinaus. Wird ein Wal er⸗ 
legt, ſo iſt die pe für längere Zeit mit Fleiſch, 
Brennſtoff und Licht gedeckt. Walfett dient zugleich für die 
He g, ſowie für Beleuchtung. Aus der ganzen Umgegend 
verſammeln ſich Tſchuktſchen, ſobald ſich die Kunde von einem 
glücklichen Walfiſchfang verbreitet, zum Schmaus. Aus 
dem toten Wal werden Fleiſchſtücke herausgeſchnitten und 
roh verzehrt. Die Eingeborenen kauen an der gummi⸗ 
artigen Walfiſchhaut und johlen vor Freude, während der 
Schaman durch ſein Geheul die böſen Geiſter fernhält. 


Die Tſchuttſchen ehren das Alter — das Wort 
eines Greiſes iſt Geſetz. Umſo erſtaunlicher erſcheint der 
Brauch, % alten Leute, die nicht mehr arbeiten können 
und der Familie zur Laſt fallen, zu töten. Gewöhnlich 
ſpricht der Alte ſelbſt den Wunſch aus, die Familie von ſich 
zu befreien. Man redet ihm zu, am Leben zu bleiben; be⸗ 
ſteht er aber auf ſeinem Entſchluß, ſo ladet man alle alten 
Leute zu der bevorſtehenden grauſigen Zeremonie ein. 
Lieblingsſpeiſen des Hinſcheidenden werden ſerviert, wobei 
der Alte laut betet und den Jungen Ratſchläge fürs Leben 
gibt. Dann wird ihm eine Schlinge um den Hals gelegt, 
und der Sohn erdroſſelt den alten Vater. Einmal geſchah 
es, daß, da der Sohn abweſend war, die Tochter den Vater 
zu erdroſſeln hatte. Der Alte, den man tot glaubte, kam zu 
ſich und erzählte von dem, was er im Jenſeits geſehen 
hatte. Auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch wurde er trotzdem 
von einem der anweſenden Männer vom Leben zum Tode 


befördert. } 
—ͤů— 
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2, Blatt. Nr. 70. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 24. März 1928. 


Früjahrstagung 
des bande „Weichſelgau“. 


(Von unſerm nach Graudenz entſandten Redaktionsmitglied.) 
Erſter Tag. 
Grandenz, den 23. März. 

Die Frühjahrstagung des Landbundes „Weichſel⸗ 
gau“ vereint alljährlich die Ortsgruppenleiter und eine 
große Anzahl von Mitgliedern dieſer ganz Pommerellen um⸗ 
faſſenden Organiſation der deutſchen Landwirte. Der 
große Wert dieſer Tagungen liegt darin, daß Berufsfragen 
in großem Kreiſe erörtert und durch wertvolle Vorträge An⸗ 
“regungen gegeben werden, die ſich nachher in der Praxis in 
den Betrieben der Tagungsteilnehmer ſegensreich aus⸗ 
wirken. Außerdem aber ſind dieſe Tagungen aus dem 
Grunde von unſchätzbarem Werte, weil ſie das Gefühl 
der Zuſammengehörigkeit ſtärken und in jedem 
einzelnen Tagungsteilnehmer die Überzeugung feſtigen, daß 
durch ſolchen Zuſmmenſchluß auf Grund der gemein 


n Volkszugehörigkeit Vieles erreicht werden 
ann. 


In der Erkenntnis dieſer Werte der Tagungen des 
vandbundes hatten ſich auch zu der diesjährigen Jahresver- 
ſammlung einige hundert Landwirte aus ganz Pommerellen 
am geſtrigen Donnerstaa in Graudenz zuſammengefun⸗ 
den, um an den zwei Tagen ihres Zuſammenſeins für Be⸗ 
ruf und Volksbewußtſein möglichſt viel zu gewinnen. Er⸗ 
öffnet wurde die Tagung durch eine Anſprache des Vorſitzen⸗ 
den des Landbundes „Weichſelgau“ von Detmering, der 
zunächſt den Vertreter des Wofewoden, den Staroſten von 
Czarlinſki, den Vorſitzenden der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Senator Dr. Buſſe, die Ver⸗ 
treter anderer Wirtſchaftsorganiſationen des Deutſchen Kon⸗ 
ſulats und der Preſſe begrüßte. Das Wichtigſte, ſo betonte 
der Redner in ſeiner Begrüßungsanſprache, ſei für die 
deutſchen Landwirte Pommerellens der Zuſammen⸗ 
ſchluß. Nur dieſer Zuſammenſchluß ermögliche die Selbſt⸗ 
hilfe auf die wir hier in hohem Maße angewieſen ſind. Bis⸗ 
her haben die hieſigen deutſchen Landwirte von den ver- 
ſchiedenen Regierungen keinerlei, Unterſtützung erhalten. 
Von der durch die neuen Seimmahlen geſchaffenen Regie⸗ 
rung erwarten ſie jedoch ein größeres Intereſſe für ihre Be⸗ 
dürfniffe. Vor allen Dingen wird es ſich um die Gleich⸗ 
ſtel lung der deutſchen Landwirtſchaft mit der 
polnkſchen handeln, ſodaun um die Durchführung der 
Agrarreformohne politiſche Tendenzen. Eine 
wichtige Aufgabe für die neue Regierung wird auch der Ab⸗ 
bau der Paßmauer ſein, ſowie die Regelung des 

Niederlaſſungsrechtes für Reichsdeutſche in einem 
Ioyaleren Sinne, als es zurzeit geplant iſt. 


Eine große Hoffnung ſetzen die deutſchen Landwirte 
Pommerellens in den Abſchluß des deutſch⸗ polni⸗ 
ſchen Handels vertrages, vornehmlich um die Mög⸗ 
lichkeit einer freien Einfuhr von Zuchtvieh zu 
haben. Die wirtſchaftlichen Vorteile des Handelsvertrages 
liegen unbedingt auf polniſcher Seite und die gegenwärtige 
e 
bisher Hinſchleppu der ndlungen in keiner 
Weiſt den Erw Wee er en d wirkſchaft 
entſprochen, und ſollte die Grenzzonen⸗Verordnung in 
der Faſſung in Kraft treten, wie ſie jetzt vorliegt, ſo muß 
auch das dem Vertrauen der deutſchen Landwirtſchaft Ppom⸗ 
merellens zu der gegenwärtigen Regierung Abbruch tun. 

Wiederum, wie ſchon ſo oft ſeit Ausbruch des Welt⸗ 


krieges, verdunkeln ſchwere Wolken den Horizont. Um aber 
aller Schwierigkeiten wie bisher Herr werden zu können, 


da 


Graudenz. 


kann es für die deutſche Landwirtſchaft Pommerellens nur 
eine Parole geben: die der Selbſthilfe durch 


Zuſammenſchluß. 


Nach dieſen einleitenden Worten erteilte der Vorſitzende 
Herrn Profeſſor Dr. Heuſer aus Danzig das Wort zu 


ſeinem Vortrage „Der Nutzen der Verſuchstätigkeit für die 


Wirtſchaft“. An Hand einer großen Zahl von Lichtbildern 
erörterte der Redner zunächſt eingehend Fragen der künſt⸗ 
lichen Düngung. Sodann ging er auf die Anwendung land⸗ 
wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte über und endete mit 
Hinweiſen auf die rationelle Pflege des Bodens. Im An⸗ 
ſchluß an dieſe für die Teilnehmer außerordentlich lehr⸗ 
reichen Ausführungen ging Profeſſor Heuſer noch kurz auf 


die gegenwärtige Lage der Landwirtſchaft in 
Deutſchland ein. 5 
Die Notlage der deutſchen Laßzdwirtſchaft (die wir in 


unſerer geſtrigen Ausgabe ausfüh beſprochen haben) er⸗ 
klärte er damit, daß dort die Harmonie in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion, die bis zum Kriege in hohem Maße 
vorhanden war, geſtört worden ſei. Es wäre eine Über⸗ 
entwicklung beſtimmter Zweige der Landwirtſchaft einge⸗ 
treten. Man müßte Peſſimiſt ſein, wollte man für die 
Landwirtſchaft Pommerellens dieſelben Er⸗ 
eigniſſe vorausſagen, die ſich gegenwärtig in Deutſchland 
abſpielen. Jedoch iſt es wahrſcheinlich, daß in der einen oder 
anderen Hinſicht hieſige Betriebe eine ähnliche Entwick⸗ 
lung zeigen. Dem kann nur vorgebeugt werden, wenn die 
Rechnung der hieſigen Landwirtſchaft durchaus rationell 
iſt. Der Aufwand, der getrieben wird, muß auch zweckmäßig 
angewandt werden, und es kommt nicht auf die Höhe der 
inveſtierten Summen, ſondern auf ihre Verwertung an. 
Hier, fo ſchloß der Redner feine Ausführungen, wird es Auf⸗ 
gabe der Regierung fein, durch billige und tragbaxe Kredite 
der geſamten Landwirtſchaft unſeres Gebietes zu helfen. 


An die Ausführungen Profeſſors Heuſers ſchloß ſich eine 
ur an, die den erſten Teil der Tagung 
e o ßĩ. 


Wie gleich zu Beginn der Sitzung vom Vorſitzenden 
mitesteilt wurde. muß der für Freitag vorgeſehene Vortrag 
des Profeſſors Dr. Lang ⸗ Königsberg über: „Die Stel⸗ 
lung der Tierhaltung und der Grün⸗Land⸗ 
wirtſchaft im neuzeitlichen Betriebe“ ausfallen, 
Herr Dr. Lang vom polniſchen Konſulat in Königsberg 
keine Einreiſe⸗Exlaubnis nach Polen erhalten hat. Ein 
ſolches Vorgehen der polniſchen Auslandsbehörde iſt völlig 


unverſtändlich. Der polniſchen Regierung kann doch 
nur daran liegen, eine möalichſt tiefgehende Fachbildung 


der landwirtſchaftlichen Bevölkerung Polens zu wünſchen. 
Auſtatt nun die Möglichkeit dieſer Fachausbildung durch 
Heranziehen bedeutender Spezialkräfte auf dem 


Gebiete der Landwirtſchaft zu fördern, erſchwert man den 


wenigen Wiſſenſchaftlern die ſich zu einer Vortragsreiſe nach 
Polen bereitfinden, auch noch die Einreiſe. Den hieſigen 
deutſchen landwirtſchaftlichen Verbänden iſt es unmöglich, 
Profeſſoren aus anderen polniſchen Teilgebieten zu Vor⸗ 
trägen heranzuziehen, da — ganz abgeſehen von den Sprach⸗ 


ſchwierigkeiten — die Fachlehrer aus anderen polniſchen 


Teilgebieten die hieſigen Verhältniſſe viel zu wenig kennen, 
um den hieſigen Landwirten mit praktiſchem Rat zur Seite 
ſtehen zu können. j 


— Trotz dieſes Mißklanges bat der erſte Teil der 
Frühjahrstagung des Landbundes „Weichſelgau“ den er⸗ 
warteten 1 genommen. Des Abends 


fanden ſich die Teilnehmer zahlreich zu der ausgezeichneten 
Vorſtellung der Deutſchen Bühne ein — es gab Molnars 
„Spiel im Schloß“ — und blieben nach der Vor⸗ 
ſtellung noch lange gemütlich in den Räumen des Gemeinde⸗ 
hauſes und an anderen Gaſtſtätten des immer gaſtfreien 
Graudenz beiſammen. 


A 


Spezialiſt für 
Bubentopfichneiden 


Ondulieren 
Maſſage 
Kopfalſche 


Bauausführungen 


jeder Art 
Zeichnungen — Taxen 


Friedrich Dombrowski 
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let. autſchneiden. Angelegenheiten. auch 


Pommerellen. 


23. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Eine Stadtverordnetenſitzung findet Montag, 26. d., 
8 Uhr abends, ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt nur zwei 
Punkte, und zwar 1. Beſchlußfaſſung über die Aufnahme 
einer langfriſtigen Anleihe bei der Landeswirtſchaftsbank, 
ſowie 2. Beſchlußfaſſung über einen Antrag der PePece, 
betreffend Befreiung der in den neuentſtandenen Fabrik⸗ 
abteilungen erzeugten Fabrikate von der Kommunalſteuer 
für die Dauer von zwei Jahren, bzw. entſprechende Herab⸗ 
ſetzung des Verkaufspreiſes des zu der Fabrikerweiterung 
benötigten Terrains. ‚ * 
Sein Bjähriges Jubiläum als Geiſtlicher be⸗ 
ging am geſtrigen Donnerstag der Pfarrer der katholiſchen 
Kirchengemeinde Graudenz, Prälat Bernhard Dembek. 
Der Jubilar, der im 50. Lebensjahre ſteht, hat zunächſt das 
Collegium marianum, das Gymnaſium in Culm und ſodann 
das Geiſtlichenſeminar in Pelplin beſucht. Zum Prieſter ge⸗ 
weiht wurde er am 22. März 1903. Am 1. Juli 1920 über⸗ 
nahm er als Nachfolger des Domherrn Kunert die Parodie 
Graudenz, wo er bald danach Dekan des Dekanats Grau⸗ 
denz wurde. « 
X Grandenz und die Landeswirtſchaftsbauk. Die Kredit⸗ 
tätigkeit der Landeswirtſchaftsbank umfaßt bekanntlich auch 
die finanzielle Unterſtützung der mittleren und kleineren 
Stadtgemeinden. Um dieſen bei der Durchführung ihrer 
kommunalen Aufgaben zu Hilfe zu kommen, ſtellt die Bank 
in dieſen Tagen Dollarobligationen, die auf Auslandsmärk⸗ 
ten aut plaziert ſind, zur Verfügung. Graudenz ſoll etwa 
220 000 Dollar oder faſt 2 Millionen Zloty als Darlehn er⸗ 
halten. In dieſem Betrage ſind freilich die unſerer Stadt 
bisher ſchon von der Bank bewilligten Kreditbeträge mitent⸗ 
halten, was den Millionenſegen natürlich erheblich jchmälert, 
Hoffentlich bekommt die Stadt das Geld, das für den Rat⸗ 
hausumbau, Errichtung weiterer Häuſer, Straßenpflaſte⸗ 
rungen uſw. Verwendung finden ſoll, möglichſt bald. Zwi⸗ 
ſchen der Zuſage und der tatſächlichen Erteilung ſolcher An⸗ 
ge pflegt bekanntlich meiſtens noch ein langer Zeitraum 
zu liegen. 

Aus der Polizeichronik. Einer Felicſa Szyndler 
iſt auf dem Mittwoch⸗Wochenmarkte eine Handtaſche mit fünf 
Ztoty Inhalt entwendet worden. Feſtgenommen 
wurden drei Perſonen, darunter zwei Obdachloſe. * 


——— 


Thorn (Torun). 


dt Vom Stadtparlament. In der letzten Sitzung 
wurde zum Delegierten für den Kommunalkreditlandtag in 
Poſen Stadtv. Anteozak gewählt. Gebildet wurde ein 
Komitee, welches Anträge auf Kreditgewährung zum Häuſer⸗ 
bau begutachten wird. Bauluſtige, welche 20 Prozent der 
nötigen Baukoſten zum Bau haben, können Kredite erhalten. 
Das Stadttheater wurde dem bisherigen Theaterdirektor für 
ein weiteres Jahr verpachtet. Beſchloſſen wurde, eine 
ſtändige Meſſehalle im Stadtpark zu errichten, welche 
zweiſtöckig ſein wird, eine Länge von 80 und eine Breite 
von 30. Metern haben wird. Die Halle wird eine: Fläche 
von einem Morgen einnehmen. Die Bankoſten ſolten ra. 
280 000 Zloty betragen. Da mit dem Bau unverzüg ich be⸗ 
aßönnen werden ſoll, ſo will man die Gelder. für die Errich⸗ 
tung eines neuen Marktplatzes für dieſe Zwecke benutzen, 
bis der Kredit für dieſen Bau erlangt ſein wird. Mit dem 
neuen Marktplatz wird es alſo noch nichts in dieſem Jahre! 
Der Brückenbaugeſellſchaft wurde am Weichſelufer das nötige 
Terrain unentgeltlich zur Lagerung der Baumaterialien 
überlaſſen. Die Verkaufsſtände unter dem Rathaus an der 
Oſtſeite wurden gekündigt, weil man die Bureauräume im 
Rathaus vergrößern will. Für auswärtige Hauſierhändler 


Thorn. 
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digt ſämtliche 


Schaft 18871 A. Orlikowskl, familiäre, gewiſſenhaft 
meinen eitungswerk Ogrodowa g. cherer En 
Moniuszki8 Grudziadz Telefon 805 am Fiſchmarkt. RENT 1 i 
Zur Fatenzeit !!! EN 8 
Bruteier Dei, Siter Bld. 86 . 8 ; 
36 J. Spez.⸗Zucht, 1a „ 8 0 
Ronzert- und Kunstveranstaltungen ge eee, SIE Aufschnitt - Maschinen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz lb. Bant. Zw, Marmelade „ 90 für Haushalt u. Fleischereien empfehlen 
460 fr, Porto. Rilteeztr.) Pflaumenmus 1.205 Palarski & Radaike f 
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Kirchl. Nachrichten. 


gewandtes, ehrliches 


Der großen Liedersängerin hochgemute 


herr iche Kunst steht auf ihrer stolzesten Sonntag, den 25, März 28. 3 

Hohe. — The World: Lula Mysz-Gmeiner (Jubica). junges Mädchen Sämtliche 
ist eine der wenigen wahrhalt ergreifen- Evangei. Gemeinde aus guter Familie zur 5 N 
den Liedersängerinnen. — Paris: 19.5. 27: Grudz Vorm. 10 Hilfe im Büfett u. Wirt⸗ g 119 
Lula Mysz-Gmeiner hat außerordent- Uhr Gottesdienſt. / ſſchaft Schilling 
lichen Beifall errungen, wurde mit Beifall |Mor: Kindergottesdienſt.] Deutſches Heim“ 4588 


überschüttet, faud begeisterte Aner- Donners tag. abds, 6 Uhr für Büro und Kontor 


kennung der bis auf den letzten Platz Paſſionsandacht. Freitag, halte ich in nur guten, langjährig 


Ani ** besetzten großen Oper. 4¹²¹ N W 0 Anterſtützungs⸗ bewährten Qualitäten am Lager: 
e 8 Eintrittspreise: 5.—, 4. -. 2.50. u. 1.50 21 Re Kontobücher, Farbbänder, Yarbtü 
| EINE NEUE| . re] Gum ee ae gentite 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. Nachm. 2 Uhr: Jung⸗ „Humanitas“. Büroleim. Nadiermittel, Muſter⸗ 
u I st i S h i ; männerverein. — Fre tag, | Sonntag, den 25. Mär beutel, . Umichläge, Brief⸗ 
n ein-Sc ni f 1 mu ste r abds. 6 Uhr: Paſſions⸗ nachmittags 5 Uhr ö papiere uſw. 


Andacht. im Vereinslokal 


die diesjährige 


General: 
Berlammiunn. 


Wichtige Bech üſſe, das 
Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder erforderlich. 
Der Vorſtand. 

( Netz. 457 


Juſtus Wallis, Torun 
gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Deutſche Bühne in Torun T. z. 


Sonntag, den 25. März, 3 Uhr im Dt. Heim 


Ftemden⸗ und Vollsvorſtelung 5 
Der keuſche Lebemann 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. 
Karten bei P. Thober, Stary Rynet 31. 


Heutſche Bühne Grudziadz 6. N. 
Sonntag, den 25. März 1928 
nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe 


Fremden- u. Volksvorſtellung 
zu ermäßigten Preisen 
zum letzten Male! 


„Zwölftauſend“ 


Schauspiel in 3 Atten von Bruno Frank. 
Eintrittstarten im Geſchäftszimmer. 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 4074 


ABTEILUNG 


bei: i f 
W. Korzeniewski Tow. Akc. 
Grudziadz, Rynek (Markt) 22-24. Tel. 898. 
Größtes Modellhaus Pommerellens. 


Zudel, 
Evangeliſche Kirche. 
Nachm. > Uhr Predig's 
ottesdienſt. — Donners- 
tag, nachm. 5 Uhe Pa, 
fionsandacht. t 


Iwiztz. 
Evangeliſche Kirche. 
Vorm. Il Uhr: Predigt⸗ 
gottesdſt, Beichte und hl. 
Abendmahl. 
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wurde ein Paſſus in die Hauſiervorſchrift einge am wonach 
zur Erlaubnis für den Hauſierhandel im Berei r Stadt 
smal ein Viſum des Magiſtrats nb e sei 18 
Die Geſchäfte dürfen in den Tagen vor dem en 
feſt (2. bis 7. April) bis 8 Uhr geöffnet fein. 
Zuſatzkredit für die ſtädtiſche Verwaltung von 129 035 Na 
und für die ſtädtiſchen Unternehmungen von 3135 Zlotn 
wurde im Haushaltsplan nachbewilligt. Geändert wurde das 
Statut betr. Hotelſteuer, wonach der Magiſtrat das Recht 
haben wird, ſedesmal bei Bedarf dieſe Steuer zu ermäßigen 
oder ganz zu erlaſſen. Ein neues Rieſengebäude doll 
parallel dem neuen Wohnhaus der Eiſenbahner am Grütz⸗ 
mühlenteiche n welches dem ſtaatlichen Arbeitsnach⸗ 
weis dienen fol und nur Bure aur äume enthalten 
wird. Das Baugelände 1 — die Stadt, den Bau führt das 
Miniſtertum aus. — Das Schulgeld für auswärtige Schul⸗ 
kinder in der deutſchen Volksſchule wurde von 20 auf 60 
Zloty jährlich erhöht! Die Klaſſen in dieſer Schule ſind 
derart überfüllt, daß man bereits an eine Vergrößer der 
Räume denkt. — In der geheimen Sitzung fand die Baht 
des Vigeſtadtpräſidenten ſtatt. 


At. Der Magiſtrat macht bekannt: Sämtliche Beſitzer 
von Automobilen, Motorrädern, Britſchken, Luxuspferden 
uſw. müſſen diefe Gegenſtände unverzüglich im Magiſtrat, 
Rathaus Zimmer 48, anmelden, andernfalls ſie mit 380 Zloty 
Ordnungsſtrafe belegt werden und außerdem das 20 fache der 
hintergangenen Steuer zahlen müſſen. 


dt. Ein volniſcher begeht eine Roheit — und 
das „Slowo Pom.“ hetzt auf Preußen! e der 5. Volks⸗ 
ſchule in der Wieſenſtraße ſoll der Lehrer U. den Schüler 


ilamowicz 2. einem Stück Holz an den Ko 22 geſchlagen 
haben, worauf der Junge erkrankte und der Arzt eine Ge⸗ 
e ſeſtteule. Das Schulkuratorium hat eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung eingeleitet. „Es wäre Zeit, daß ſolche 
en 8 oden in den Lehrerkreiſen aufhörten“ 
meint das polniſche „Slowo Pom.“ dazu. — Zu deutſchen 
rt 5 hat man ſolche „preußiſchen“ Methoden nicht a es 
ann 


dt. Herabfallende Ziegel. Geſtern in den Nachmittags» 
ſtunden wurde die Feuerwehr nach der Bäckerſtraße alar⸗ 
miert, wo durch den Sturm von einem der dem Ab⸗ 
bruch geweihten Häuſer große Ziegelſtücke auf den Burger. 
ſteba herabgefallen waren. 


—* Aus der r Ein Fahrrad geſtohlen 
wurde einem Grabowſki in der Schillerſtraße. — Einer 


Konſtantia Tomaſzewſka aus Lodz wurden auf dem 


Hauptbahnhof Geld und Ringe geſtohlen. 
* 


Vereine. Veranſtaltungen . 


(25), 3 Ur, im Di. Helm: € 


Sonntag te Fremden⸗ und 
ksvorſtellung des ge Kg keuſche 


ebemann“. Selbſt 


größte Griesgram muß lachen, wenn er die heilloſen * 


der 
wicklungen entſtehen ſieht. Karten bei Thober, Stary u 


—— — 


ef. Briefen [Wabrzerno), 22. März. Ein Kraus, 
Bteh- und Pferdemarkt, der am geſtrigen Mittwoch 
hier ſtattfand, erfreute ſich regen Beſuches. Hauptſächlich mit 
Pferden mar man maſſenhaft erſchienen. Gutes terial 
war jedoch wenig vorhanden und koſteten fehlerfreie Pferde 
bis 1000 Zloty. Mittlere Gebrauchspferde konnte man ſchon 
von 250—750 Zloty erhalten. Weniger reich war der Bieh⸗ 
markt beſchickt. Gute Milchkühe koſteten bis 700 Zloty, mitt- 
lere 200-400 Zloty je nach Qualität und Alter. — Auf dem 
Krammarkt herrſchte großer Verkehr, der es den Langfingern 
möglich machte, wieder ihre unliebſame Tätigkeit 1 
So fiel enen in 22 Falle ein Betrag von 500 Zloty in 
die Hände. In einem Einwohnerhaus der Domäne 
a im L Kreiſe brach auf bisher ungeklärte 
Weiſe ein Dachbrand aus, der jedoch glücklicherweiſe ſo⸗ 
gleich von den Bewohnern bemerkt und gelöſcht wurde. 


h. Gorzuo (Börzno), 21. März. Der geſtrige Kram⸗ 
markt: fiel zur völligen Befriedigung der Bevölkerung 
aus. Bei allen Waren hatte man reichliche Auswahl. Auch 
die billigen Männer und der Wunderdoktox fehlten nicht. 
Ohne Diebereien ging es diesmal nicht ab. Einem 
Warenhändler wurde ein Damenmantel ven über 100 Zlotn 
Wert entwendet. Ferner wurde eine Taſchendkebin 
friſcher Tat ertappt. * 


u Kruſchin (Kruſzyny), Kreis Strasburg, 20. März. Eine 
Feuersbrunſt wütete hier am Sonnabend, den 17. d. M., 
nachmittags in dem Kruſchiner Pfarrwalde, und 
zwar rechts der Graudenz— Strasburger 1 An 
die Brandſtelle wurden einige Feuerwehren a den 9 nr 
bardörfern und die Strasburger Feuerwehr entſandt. M 
großer Mühe konnte man das Feuer eindämmen. 

h. S (Lidzbark), 21. März. Aus dem Stadt⸗ 
varfament. Auf der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurden folgende Angelegenheiten erledigt. Die Stadtſpar⸗ 
kaſſe erhielt die 9 bei der Pommerelliſchen Lan⸗ 
desdarlehnskaſſe eine Anleihe von 50 000 Zloty aufzunehmen. 
Die Krankenkaſſe in Poſen hat beſchloſſen, hier eine Sani⸗ 
tätsſtation für 60 Perſonen einzurichten, fordert aber von 
der Stadt die übernahme des halben Pachtzinſes ſowie freie 
Stromlieferung. Infolge der Nützlichkeit dieſer Inſtitution 
faßten die Verordneten den Beſchluß, die Krankenkaſſe um 

eine Anleihe zu dem betreffenden Bau anzugehen und bet 
Erteilung dieſer ſollen die geſtellten Forderungen erfüllt 
werden. Darauf beſchloß man den Bau eines neuen Forſt⸗ 
hauſes, die Herſtellung einer Küche ſowie 10 Räume für 


Sommerfriſchler. Das Wofewodſchaftskomitee des Luft⸗ 
flottenſchutzvereins in Thorn plant, hier * is lugplatz 
einzurichten und verlangt von der Stadt bgabe eines 


für dieſen Zweck geeigneten Terrains. 925 Terrain muß 
en fein und hierzu eignet ſich am beiten das Gelände hinter 
dem katholiſchen Friedhofe; nur fit es ungewiß, ob die 
Kirchenbehörde das Gelände abtreten wird. Im entgegen 
geſetzten Falle gibt die Stadt das Gelände auf dem Pear 


Neulande her. Dieſe — ——.— wurde dem Ma 

zur weiteren Erledigung eſen. Der 8 — 
Lauten burg fol als Startonspunt zwiſchen zig und 
Warſchau gelten. 


u Strasburg (Brodnica), 20. März. Dex Dienste, 3: 
ohenmarft, vom ſchönen, warmen Fr 2 9 
tene wies ae . t 7 2 Ami 3 1 
na war reichli ie Nachfrage 
durchſchnittlich für Eier yo, 8 a für das Pfund 
Butter 2,50— 2,80. Auf dem Fiſchmarkt man wenig 
215 Fiſche, dagegen er die Zufuhr an Räucherwaren 
groß, 440 das Pfund 175 te 5 man 2 


rbſen 085040 das he 75 


ie nach Größe. Meerrettich 0 erde 


0,05—0,15. Wruken 0,10—0 20 das elle” vgartoffeln vreiſten 


mit 5,50—6,50 pro Zentner. Für das Pfund Honig zahlte 
man 2,50—3. Geflügel war nur wenig vorhanden. Es gab 
Suppenhühner zu IN? und Tauben das Paar zu 2—2,50. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa, 22. März. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) Eine ſchwere Autokataſtrophe ereignete 
152 geſtern bei Gröjee. wiſchen Bialybrzeg und dem Dorf 

roniſzöw ſtürzte ein vollbeſetzter Autobus, der ſich in voller 


a geprt befand, infolge Verſagens der Steuerung in einen 


eich. Der Autobus wurde zertrümmert und die Paſſagiere 
unter ſeiner Laſt be Faber ER Perſonen wurden ver⸗ 
letzt, darunter ſe ſ ch w 
* Bilgoraj (Sftgatizten), 22. März. Zärtliche 
Stieftöchter. Im Dorf Lipiny Dolne, Kreis Bil⸗ 
goraf haben die beiden Schweſtern Tekla und Jadwig a 
Kapozyk während eines Streites mit ihrem Stiefvater 
Wawrzyniee Matej derart heftig auf ihn eingeſchlagen, 


daß er bald darauf ſtarb. 
22. März. Eine Gatten 


* Frakan (Krakéw), 
mörderin freigeſprochen. Vor dem Krakauer Be⸗ 
zirksgericht hatte ſich eine Frau 1 Tretrze⸗ 
winſka aus Wadowice bei Krakau wegen Ermordung 
ihres Ehemanns zu verantworten. Das epaar lebte ſeit 
ae in Unfrieden. Der Ermordete kehrte wiederholt in 
trunkenem Zuſtande nach Haufe, mißhandelte feine Ehe⸗ 
frau und verſuchte, ſich an ſeiner Stieftochter zu vergehen. 
Nach einem derartigen Auftritt beſchloß die Angeklagte, 
ihren Mann zu 0 tigen: Sie ergriff den Re⸗ 
volver ihres Mannes erſchoß ihn während des 
chlafes. Hiernach begab fie ſich zur "Polizei und machte 
über ihre Tat Meldung. Das Gericht ſprach die Angeklagte 
frei, da ſie im Affekt W hat, 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 


* Lötzen, 22. März. olgen der Eifer ſucht. 
wiſchen einem Arbeiter und ſeiner Geliebten kam es in 
hein wegen Eiferſüchteleien zum Streit, in deſſen Verlauf 

der junge Mann das Mädchen derart verprügelte daß es 
wie leblos liegen blieb. Der Jähzornige hielt ſich für einen 
Mörder und ſprang in einen Waſſeraraben. in deſſen flachem 
Waſſer er jedoch den Tod nicht finden konnte. Vollſtändig 
durchnäßt legte er ſich in eine Ackerſurche, wo er von feinen 
Angehörigen am nächſten Morgen gefunden wurde. Eine 
halbe Stunde ſpäter ſtarb er. Die verprügelte Braut 
wurde nach dem Krankenhaus gebracht. 

* Maranrabowa, 22. März. Ein großes Schaden⸗ 
feuer entſtand auf dem Grundſtück des Beſitzers Rattay 
in Lengowen. Während der Beſitzer rad dem Walde ge⸗ 
fahren war, bemerkte man eine ſtarke Rauchentmicklung in 
dem Kuhſtall. Die Ortsfeuerwehr konnte den Brand auf 
dieſes Gebäude beſchränken. doch find acht Stück Vieh Arm 
Auch zwei in dem Stall unteraebreHte Pferde haben durch 
Einatmen von Rauch ſtark gelitten. Man nimmt an, daß 
das Feuer durch 1 5 Fahrläſſigkeit eines Knechtes ent⸗ 
ſtanden iſt, der das Gebäude wiederholt mit brennender 
Tabakspfeife betreten hat. Der Schaden des Beſitzers iſt 
außerordentlich groß. da das Vieh gering verſichert iſt. 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau 
für das 2. Quartal oder für den Monat April ent⸗ 
gegen. 
Die Deutſche Rund ſchau koſtet bei allen Bolt 

ämtern in Polen 

für das 2. Quartal 16, os zt 

für den Monat April. 3,36 zit 

einſchlietzlich Poſtgebühr. 


5 Tage lebend im geſunlenen U-Boot. 
Die Tragödie der Beſatzung des S. 4 


Nach vielen Mühen iſt es endlich gelungen, das ſeiner⸗ 
zeit geſunkene Unterſeeboot S. 4 der amerikaniſchen Marine 
zu heben. Das gehobene Unterſeeboot langte in dieſen 
Tagen, von Luftbehältern en und von Marinefahr⸗ 

eugen ins Schlepptau gend me in Boſton an, wo es ins 
Eröckendock gebracht wurde. Das im Trockendock liegende 
Boot wurde, nachdem man es leergepumpt hatte, geöffnet. 
Eine aus Arzten und Offizieren beſtehende g e 
fommifiion begab ſich in das Innere des , — 2 2 
fort desinfiztert wurde. der e 
beſtandes durch die — wurden die Leichen a 
Eintreten der Dunkelheit herausgeſchafft. 


Die Unterſuchung 


durch die S en hat ergeben, daß das eigent⸗ 
liche Lecknichtgroß genung war, um das ſofortige 
Sinken des Bootes deen ühren. Man nimmt daher 
an 10 05 die Leute im Heckraum die Türen zu 
& laffen haben, um ſämtliche et Fereingulaſſen. 
adurch drang zupiel ſſer in den Raum ein, 
wodurch gleichzeitig Kurz hervorgerufen wurde. 
Die 32 Manu im Sedrasın ind offenbar nach weni⸗ 
gen Stunden erſtickt, während die übrigen acht, die 
ch im e aufhielten, wahrſcheinlich noch 3% 
age lebten 
Müdigkeit 7 zum 5 5 in die Hängematten 
gelegt und ſind immer e e e er Tor⸗ 
pedoraum Bede k auſfälligerwelſe unbenutzte 
Sauerſtoff⸗Flaſchen gefunden, die wahrscheinlich als 
äußerſte Reſerve zurückgeſtellt worden waren, zu deren 
Pflug man aber nicht mehr gekommen fit, da die Leute 
5 > den Hängematten inzwiſchen die Beſinnung verloren 
atten. 


Nur zwei Mann ſcheinen nicht zubig geſtorben zu fein, 
da ſie ſich ge im Tode umkrampft hielten. Leutnant Litſch 
FR 5 einem Arbeitstiſch mit bein Kopf auf der Mütze. 

chwarze Flecke an der Bordwand über ſeinem Kopfe 
874 wahr che nlich von Hammerſchlägen her. Der 
mmer ſelbſt konnte jedoch nicht gefunden werden. Die 
unſchaften im Torpedoraum ſcheinen beſondere Vorberei⸗ 
tungen zur Rettung getroffen u aben, indem fie die ur⸗ 
e nicht Bang dichten Luken mit Gummi ab⸗ 
dichteten. Das durch die BEER 77 DEtgENE Waſſer 
ſtand zwei Fuß hoch. Ferner hatten ſie Vorbereitung dafür 
getroffen, daß durch einen beſtimmten Kanal Luft eingepumpt 
werden konnte; die Luftzufuhr durch die Taucher erfolgte 
e des Sturmes aber zu ſpät. 
ch Eintritt der Dunkelheit wurden die Leichen, in 
Dae gehüllt, an Land gebracht und auf blumenbekränzten 
Fe ins Hoſpital überführt. Die Beiſetzung wird 
auf dem . Arlington bei Wa⸗ 
ſhington erfolgen. ni 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


ert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
b 125 „Monitor Polfti“ für den 23. März auf 5,9244 Zloty 


Dee Dein 22. März. D nzig: Ueberweiſung 57,40 
bis 57,54, bar 0, Berlin eberwellung 3. ori chau 46,825 
bis 47,0%, Kattowitz 15 775408055 Poſen 46,775 40,975, Riga: 


lange ofſen 


Sie haben ſi F r vom Hunger oder 


Ueberweiſung 59,50, London: Heberweilung 43,47, Zürich: 
Ueberweiſung 5830. Newyork: Ueberweiſung 11,35, Prag: 
Ueberweiſung 377 Mail 3 nd: ee ER 213, Ca * 9 
witz: Ueberweiluna 18,00, Bukareſt: eberweilung 18,15, 
Budapeit: bar 64,00—64,30. 

Warſchauer Börſe vom 22. Märs. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124 28. 124.59 — 123,97. Belgrad —, Budaveſt — „Bukareſt. — 
Oslo —, Selfinafors —. Spanien —. Holland 359,05. 95 — 
358,15. Japan —, Kopenhagen —, London — = 63—43, 4 (Zran« 
ſito 43.52 — 43.5 154. — en 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 

iga —, Schweiz 171 77. 172.20 — 171 A. 
- 238,82, Wien 125,40, 125,71 — 125,09, 
Italien 47,18, 47.5 — — 01 


>. r > Werren 
a . 5 

en 

Berlin 122, 8 es 422 70 Br. 

London —.— 68 

Newnork —— 


der Danziger Börſe v 
* Be dog r 
ee 97.39 GS. 57.53 Br. * 
De 8 7 G 
lan 


d., 
— Gd., —.— Br., Berlin 


— d., . Sr, bier 3743 88. 37,57 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
21. März 
Geld Brief 


„| Für draptioe Auszah 


In Reichsmark 
luna in deutſcher Mark 2 


m. ı Be, 1.792 1.788 1. 
— Ifana 11 8 ollar 4.187 | 4179 | 4.187 
5.48% Japan.. I Den, 1.987 1.963 1.967 
— [Kairo. 1 äg. 115 20.963 | 20.92 | 20.96 
- [Ronitantin 1 tek. q 2127 | 2121 | 2125 
45% London! en Ster. 20.433 | 20,333 20.4 3 
4 7. Nied ollar] 4. 4.1830 | 4,1770 4.1880 
— 020 7 0.5035 | 9.5055 | 0,5025 | 0,5045 
a 100 e. 18822 | 188.86 i 2 18888 
8 7775 miter am . 1 1. . 4 
* une . — * 8 
8 % ſſel⸗Ant. 100 Be >58, 
6% Dania 3 100 81.72 | 81.53 | 81.63 
6°, Sellinafors 100 fi. u 10,54 | 10.5°?3 | 10,543 
6,5%, Italien . 100 Lira 22,115 22.07 22.11¹ 
7¼ Juaoflabien 100 Dir. 73877253 | 7.367 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 112.23 | 112,01 | 11223 
8°, Liſſabon . 100 Eisc. 17.12 | 16 16.62 
6% [öslo«Chrift. 100 Kr. 111,73 | 111,51 | 111,73 
3.5 % Paris . . 100 Fre. 16.485 16. 16.48 
5% Praga 100 Kr. 12.402 | 12,379 | 12,398 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 80.645 488 80.625 
10% Sofia. Le 3.025 3.019 3.025 
5 % Spanien . . 100 Bei, 70,13 70.30 70 44 
3,5%, Wien 100 Fr. 112.38 112.12 112.34 
937 Wien. 100 Kr. 58.92 | 8177 38 89 
6°, Budapeſt. .. Bengd 73.15 | 7297 [78.11 
8/,|Warıhau'. . 34 * gu — 146,775 | 46975 


Züricher Börſe v 22. März. (Amtlich. Warichau 58 30, 
Newport! 3.1910. Lond eg al ar 20.43% Praa 15,39 / Wien 


73,05, Stalten 27.42½, Beigten 72,35, 1512 veit 90.70. Selftngtors 
19.077, Sofia 9,73%, Bollanı 209.00, O10 133,60, hagen 139 40. 
Stockholm 139,40, Spanien 87,05, 0 Aires 2,22%, Tokio 
3,44, Rio de Janeiro — ; Butareit * Athen 6,87°/., Berlin 
124,15, Belarad 9,13%, "Konitanttnovel 2.69. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, Scheine 
8.85 31, do. kl. . 3156 ea 1 ‚Sp. Genie 43824 
00 franz. Fran n 170938 3 15 


1 
100 8 Mars 213 17585 1. 


100 ner Salben 73,054 
+, öſterr. Sen 


Tetienmarkt. 


Poſeue März. Faſt ver u a 
Spzog, era Are 68.00 Bu 


5 1 2995 er Stadt Poſen 
92,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Pof. +. 69:03. Nr 
Br. der Pof. and ch. 3100 G. 1 Sande "unverändert. — 
duſtrteaktien: here Grodz. 55,06. Cegielſki 1608. 
Herzfeld⸗Viktorius 52,50 B. Dr. Roman May 112 B. Unig 25,00 =. 
Wytw. Chem 90 x Tendenz: unverändert. (G. Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarze. 
für ‚ gämereien der der 2 8. Munde ned z 


8 

zklee 200 — 325. e 300—350. 
in Kappen 90— 100, Inkarnatklee 150—165, 
250, Renarasbiei, Prod. 100-110, Tnmotbe 50-60. Ger« 
radella lot Ernt 2526. Sommerwicken 35.36. Winterwicken 70—75, 
Beluichten 3638, Sittorinerbien 7 eg e 06, arüne 
Erbien 60-70, Pferdebohn en 40—41, Ge — 50—55, Raps 70—74. 
Rübſen 70—76, Saatluvinen. blaue —21. Saatlu — gelbe 
21-22, Leinſaat 80—85. Hanf 100—110. Ace 100-105. Ko 
mohn Ki 1 Buchweizen 40 —42 Hirſe 45 50 rumäniſcher Mais 
—.—. Prov gerne 


Marktbericht 
Thorn, vom 22. * 
per 106 Ai Kilogramm 


N 300, 
2 55. steh 


ET e Bla Ger 
un ellaat für n 13 
N 245—2,8. W 00, Juli 208 oe märk. 257— 
FE la 


23 50, Juli 265,00. Gerſte: Sommergerſte 228 
Hafer märk. 284242. Mais Ioto Berlin 240—242. 
Di, e 31.503525. 36.50. 


Weizenkleie 
16, st Ye 1 e 6,25. Viktorigerbſen 46 57. kleine 


Speiſee 11 8 040 25,00 bis 27.00. 
A n 23,1 Wi 22—23.50. 
Supinen, wi; on Au nen gelb 15.25 — 16,00. 1. Bis 
Bei "ie 2 Leinku s 
tote! Inden. Kr 8 ſchrot 222060 
dür weten ſchwoach Roggen ſchwach. 
N 


. a ſe 22. März. Preis für 100 Klar. 
in Gold⸗ Eſe 8 e prompt cif. burg. 
Bremen oder — 2 134.75. Remalted» Blattenzint von handels. 
> Biden, it —.—. ene 5 

Alk oder Drabtba en 210, 2. 3 oder Draht- 


4. Reinnickel 1498 —99 — Ant a 
en aer für 1 Kilogr. fein 78,75—79, 75. 
ae 


. März. (Amtlicher Bericht 
i 
der Betr pe dan 5 Kälber. 3428 Schafe. — Siegen. 


15 4 Shweie, ſowie 240 vom Auslande und 2762 waren direkt 

8 "Pan zahlte für 1 Did. e 10 S 
591 e ebe 4 : a vo fl. ten lat. . 
naere 


tes 
—42, ige 25 —20. 
e Ae polfſtei t 


c) kin, 40—4 reſſer: 
Kälber: 5 le 155 ele En b) feinſte u 
. — 80-87, e) m it» u. beite Sauatätber 65-78, d ge 
und aute ber 42-58, 


aſt⸗ Dal 1 
see. a) ee made Maſthammel: 1. Weide⸗ 


Ma bat — a tallmait 9 50 e a et Kate 
aſthamniel u t genährte junge Schafe 5561. 
gering genährtes Schaivieh 33—40. 


Schafvieh 46—53, 
Schweine: a: Fetiſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 56, 
b vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgewicht 55 C vollfleiſch. von 5 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 5455, d, vollfleiſchige von 160200 
52—54, e) 120-160 Pfd. Lebend 77 — e 1 vollfl. unter 120 id. 


. auen 52. 3ıe 
Marttverlaut: Bei Rindern As, dei Kälbern, Schafen und 


Schweinen ziemlich ziemlich glatt. 
ETHERNET EEE ET TEE FETTE FEB 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


D 


Ein tüchtiger flotter enen eee 
Beginnend mit dem 1. April d. J. wird] Bedeutet anſchließende Handwerksmeiſtertoch⸗ 
die Ableſung der Waſſermeſſer und die Ein⸗ Abendmahlsfeier. ter vom Lande, 263. alt, 


ild | : 
ziehung der Gebühren für Waſſer und Kanas| Fr.⸗T. — Freitaufen, ev, mittelgroß, blond, erm U ex Aut D 


liſation monatlich und nicht vierteljährlich Sonntag, den 25. März 28.] wünſcht die Bekannt- welcher auch im Vergolden bewandert iſt, wird 

wie bisher vorgenommen werden. Judica). ſchaft ein. ſoliden, ſtreb⸗ſofort geſucht bei dauernder Beſchäftigung. 
Marke Steyr, offen, sechssitzig, 12/48 PS, tadellos er- 
halten, ca, 2Jahre laufend, ganz vorzüglicher Tourenwagen, 


Zur Erleihterung der Zahler und zur] Bromberg. Bauis: ſam. Herrn, auch beſſ. 2 
— Tiguldierung der Verhältniſſe, die eirche m orm. 10 Uhr: Handwerk., zwecks ſpät P. Marſchler, Grudziadz 


Belgie eng. Kirchenzettel. Heirat. 
Gch 


ſich aus dem bisherigen Syſtem der Viertel- Sup. Aßmann. 11 Uhr Heirat. Gute Ausſteuer Plac 23 ia Nr. 18. 4619 

jahreszahlungen für Waſſer und Ke naliſation] Kdr..Gotiesdft. m. 5 ü. einige tauſd. 21 Verm. w 4 

— werden ſchon jetzt Vorſchüſſe für] ur Verſammig. d. Jung⸗ vorh. Gefl. ausführl. preis 0 ee 
selallige Anfragen an 


5 nd Kanalisation, das im Januar und] Mädchen⸗Vereins im Ges| Offert. unt. R. 4405 an j . 
Waſſer u = ädch keins im bie Geipätteft. pie. Jg. Tüchtiger, erfahrener 


Februar d. J. gebraucht wurde, in Höhe von] meindehauſe. — Donners⸗ 5 
Zwei Dritteln der Gebühren für das vierte tag, abds, 8 Uhr Paſſions⸗ (Anonym zwecklos). Wa | t e r D re ws D an 21 g 
Quartal des vorigen Jahres drittes Quartal ſa dacht im Gemeindehaus, | Tee * — 
des Budgetjahres 1927/8 eingezogen werden Sup. Aßmann. r Milchkannengasse 14. 


Dieſe ennie ls werden in Abzug gebracht] Evangl. Pfarrkirche. 
von der Be fur das erſte Quartal Rn Br 10 Uhr Pf. Heſekiel. ‚alt, mittelgr 0 — . ————— 
Jahres (ertes Quartal des Budgetjahres] Vorm. ½12 Uhr Kdr.⸗ eri 5 2 welche Mehrere junge, gut geformte 416 
1927/8) die auf Grund der letzten Ableſung Gottesd en By 0 ler n eines e amen die b 3 
des Waſſermeſſers im Quartal feſtgeſetzt wird. abds. 8 Uhr Blaukreuz⸗ ki kl en 

Vorjchüſſe wie auch die Gebühren, die ſich Verfammlung im Konfir⸗ 0 + de k een u u 
aus den Verkechnungen für Waller und Kana⸗ mandenſaale. in dauernde Stellung sofort gesucht. wollen, können ji 


liſation ergeben, müſſen im vorgeſchriebenen] Chriftus'irde, Vorm. Bewerbungen mit Lohnansprüchen sind melden bei 2001 . i i U 
en 800 e — a Suftellung bes ch Pfr. Wu mbach“. zu richten an 44¹ ai Jene er N Bela 
za werden. „12 8 aiy Jaglellonskie 12, 1 . 
Derek wise e neee. . 1 ¼ woyugmej20n. Seurstaännsnühe, Sie Zara 
(—) ‚Ed. Tubielewiez. p. O. decernenta. Geb Lund wirt ä ů rena = 77 | | | | 
Ein, 3 
essen Stü Smlauftedier Weib: Hafer 


Termine ein Proteſt in der! e der Wahlen % Uhr Jugendbund. — Einheir. nicht 
eingegangen ite er den At Amen Rachm 5 übe Erbauumge⸗ ausgeſchloſſen. Offert. Drogerie, Nalte n . auf Chevrolet 2 
N (fabrikneue Pritſche) auf gebraucht. Fahrgeſtell. 
8 Uhr Paſſionsandacht, Deufimüdchen beſtens erhalt., preisw. gegen bar zu verkaufen. 


Belanntma un eng rate 57/88. Vorm. Bermö t. in 181 ER ich, feinſchalig, Iagerfeft 
Entiprechend dem Art. ach Ge ie über 10 Uhr Gottesdien, Pfr. Saaten b nich geb., aus gutem Hauſe, die eee feinihalig, en 
e Bee 19 e eee e me Lieferwagen 
nis, daß bei — . 3. 0 u 
I. bei mir im vorgeſchriebenen]! Heirat enn. z. lernen Frau Teodora Sturel. 9 


ſammig. Mittwoch, abds. 


adeusz Las, Teotil Mazurek, Leon Stachecki, 


Stysz. Franciszek Borulski, Stankiewicz, Bro |funde u. Blautreuzver- unter E. 1994 an die 

Franciszek Urbanski,Wojciech Arkita, Andrzej] Platter Laſſahn. auch gebraucht 4⁵⁰¹ welch. gut kochen ver⸗ Danziger Karoſſeriefabrik A.⸗G., Zoppot. 

der Beorinding eingelegt ve d Pie Weh ade ug, Seer erfahrenen) Dampfziegelei H. Bramberg en 1 
ee e g . Deumten e Leere a te Lebraucht. Felddank 

e ee e Geſuch für Deutiies Wire in Poznan 

111111 Mr may ao eniat. Ofen mr Inge Bapeiae| S"Sc5gtäme | it zugehörigen Adergeräten 

lig ane auß „Monitor Polski, die gleich⸗ eibeltas) Mareinkons:iege er . an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Jun f t eres Angebote unt. W. 4611 an die Geſchſt. d. eito. 


nistawZielinski,Sarnecki.Witkowski,JanDau« 4 Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. für Pferdeantrieb 

Urbanski, Leon Szkopiak, Ludwik Szymanski.| Ev. Auth, Kirche Pole ſſene Stellen zu kaufen geſucht. be ſofort geſucht. 2007 Telephon: Zoppot 52, 579, 651. 

durch die Ar nee do are mit Nr. 4 den. Bern, abds. 7 hrliches, evgl. 

daß die durch die Bevollmächtiaten, Herren] Mareintowskiego Fiſcher⸗ durch Orig ⸗Zeugniſſe 3 N 

Miec.ystawilerkt und Jan Kazmierczak abre. | Maße) Sb, Nachm. 4 Uhr fund Referenzen nach⸗ . 10 rer to * 

gebene Erklärung von der Bezirtswahltom⸗ Abſchtedsfeier fur Pred.] weiſen kann, ucht für Derlangt⸗ + 

Bibelſtunde. osnöwka, 
Vor dem Ablauf des feſtgeſetzten Termins (Fiſcherſtr. 8b. Abends aus mädchen als F b ikl 
gaa Puabrikkartofſein 

i 4620 


Tad 
Tadeusz Szopinski. Mieczystaw Lerki, D’Weisa, nerhraße 13. Vorm. 1 miriska, Woreowa ga 
bezeichnete Liſte nach dem Termin eingegangen 5 3 
Hausmädchen. 
ae A Dorflineer. Einfüht ug 180 . gr. intehl, ferien n Gebalts- 
ion nicht akzeptiert wurde 0 Mrg. gr. intens 4563 von Lanz 4611 

Dietzehntägigen Termin vom Tage der Ber] eins dl. (früh. 6. Witte Nowydwor St ellungen u. Gehaltsanſprüche unte A. 4598 pow. Ohehnno, 
ſteht 1 ahler frei, den Proteſt im 8 Uhr: Gottesdien. — 

es jedem Wah t im tubenmädchen m. nur 


Lokal der Bezirtswahlkommiſſion Nr. 32 in] Dienstag, abends 8 Uhr: 


Byugoszez thaus, Zimmer Nr. 24 Geſangſtunde. uten Zeugniſſ. geſucht 
11 einsuz| Beptiften: Gemeinde, Dworeoma20, r + zn 
ſehen und aus ihm Abſchriften zu machen. 8 = re 9, Yufwarteftan 5 Kaiſerkronen⸗, Frühroſen⸗, 
Bydsoszez, 20. März 1928. — 1 l 5 1 mal wöchentlich —— Preußen, Induſtrie⸗ um. Saat 
(—) Rudoif Radiowski, > Müller, Chrobrego 4. gibt billigſt ab 


Voxſitzender der Bezirkswahlkommiſſion Nr. 32 
in Bydgoszcz und Richter des Begtrisgeriäjtes 


Bernhard Schlage 
Bydgos ez. Flellengeſuche Danzig: Sangfuhr. — Tel. 42422. 


Belanntmachung. W Nentlerſitz Aunteliomen 


Entiprechend dem Art. 108 des Geſetzes # 5 dſtück Gelbe sckenporſer 
über die Wahlordnung bringe ich zur öffent⸗ 5 a Sabre al ib run as 

lichen Kenntnis, daß bei mir — vorgeſchriebe⸗ ca. 7 jährg. 8 1 Hriginal 

nen Termine ein Proteſt in der Frage der] Schleuſengu. Donners⸗ f fie, z. Zt. i Geſchäftshausf 2000 | 
Wahlen eingegangen iſt, der von den Herren tag, abos, 7 Uhr Paſſid s. j 5 äter| zu verkaufen Angeb.u, fl 

Ludwik Wietrzykowski, wohnhaft ul. Garn. Andacht. and. Stell 4555 5 6260 an Ann.⸗Exp. = 


carska 1a, Aleksander Wojeik, wohnhaft ul.] Schröttersdorf. Vrm. klaut 2 2 1586 Dom. Wardegowo. 
Szewska 27, Andrzej Nowak, wohnhaft ul.] 10 Uhr Gottesdienst. Ballis, Tornd, _ p. Oſtrowite, 4616 
Ogrodowa 9, Zenon Grausz, wohnhaft ul.] Kl. Barteliee. Nechm. Holzſchuppen > pod Jablonowem. 
Ogıodowa 9, Ignacy Zyeulski, wohnhaft ul.]4 Uhr Gottesdienft, Pfr. Herb kompl bertauf 

Szewska 27, Jan Jamela, wohnhaft ul. Pod-] Heſeliel. Mett. zu auf.] 50 Ztr. einjährige 


zörna 1. ſämtlich aus heynla mit der Be. Wieino. Vorm. 10 S Szezepaüski, 
. koyun mis a0: Be] Etsdine. 3 2 5 e Geſucht für 225. alten, Szezecinska 7. 2008 Kultur⸗ 
mung im Bezirk 1 in Keynia unter Umgehung Uhr Sünglings> u. Jung» Homw eval tüchtigen, ehruich. 22 2 
der Beſtimmungen der Wahlordnung ſtatt⸗ frauen⸗Verein. Freitag, i Fokſtmann Id et 1 
gefunden hat. nachm 6 Uhr: Paffions- — mann . üg N f p weid en 
ur Erhebung von Einwänden gegen Andacht. u; der hier ſeine Lehrzeit 

— — Dieies Proteſtes beſtimme 2 7 Wee ar beendet hat, Stellung ur Zucht verkauft 45585 

niagigen Termin vom Tage der Be⸗ r Kindergottesdienſt. z 8 
—— } im n Polski, die gleich⸗ iel 1 = ee = a — Bucher uche AN. ei 4021 wife heel Bahn. 

ordnet wird. elst. Vorm. hr 5 io 
Vor dem Ablauf des feſtgeſetzten Termins] Gottesdienft, Dom. Lahmiromwice bei Grubslaße, 

ſtegt es jedem Wähler frei, den Proteſt im Natel. Vorm. 10 Uhr 0 . | Bolt: Wloſtowo g 
Lokal der Bezirtswahlkommiſſion Nr. 32 in] Gottesdienſt und Abend: Suche Stellung als Ar. Strzellno. 


re eye —— Be 24 ſchen — A Birken. — Er RER 
r. en Dienſtſtunden einzuſehen m. 4 Uhr: El & 
und aus ihm Abſchriften zu machen. x Paſſionsſtunde der eve. 5 Teckel Wir kaufen 
Bydeoszez, 20. März 1928. Kirche zu Natel, Donners⸗ Bin 18 Jahre alt, Land⸗ 


Tüchtig-, suverläliig. | Tüchtige, pratt. veran- wirtsi Mbiolvent einer R Ne 
lagte, umjichtige, evgl. 2 raun, „ alt, raſſe⸗ 
jung. Mann a 1 Landi Winferſch. bel. rein gibt ab 4551 


0 

A 1, J. Braz., beherrſche N) 

für Laden und Kontor Guts⸗ Dentichu eln . Wert Hin 1 8 Wirken 
Landw. 


=( Rudolf Rad 

Borligender der Berirte wahlen Nr. 

in Bydgoszez und Richter des Bezirksgerichts 
in Bydgoszcz. 4581 


Bekanntmachung. 
Entſprechend dem Art. 103 d der vereinigten Körper⸗ 
über die ſchaften. — Mittwoch, 
lichen Ke nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 


ein lediger, tüchtiger, 


firmandenſaale. 12 Uhr einfacher, engl. 


Kindergottes ienit, 
Pakosc. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienst, dan. Sitzung 


einer Eiſenwarenhand⸗ $ ift. r 
beider Sprachen u. Schrift. Offerten an pow. Swiecie. 


1 lung, 2 „Milbradt bei Siede, | —————_ 
Acht., m 1. 5. ode 8 { i ; 
N | Tess om Se retärin Seren. Sorset.|gtiegtigelpanr- N 
Station deen aner deere ce Aden] MELDEN ir 
on erbe unter Induſtrie. Gu hul⸗ ! „ „ 
U. 148 an d. Geichafts- | Dildung, per. polnüich] ehr aut. Jenan, ſuchtſ mit Stammbaum, auch f Lauts-Verein 


firm in Zuckerrüben⸗ 


5 telle dieſer itung. und deuͤtſch, gute Hand- Stellg. als Hausmädch. . Sp. 2. Z o. o. 

Andacht. Bon. Vol bee ite ieſer Zeitung Ihrift, mög, en A. alas 18 Sec e rügen 
9 ) äfts⸗ ellung und g .d. d. 8 t T 

ne Maſchinenſchloſſer Offerten unter U. 4222 —— — Zommerell er 


telle dicker Jeitung._ erfahren in Lanpmaich. an biecdeſchäftsſt. 5. tg. 


* 4 5 .. billi 
ne e Suche zum 14. 4. 28 An⸗U. Verkäufe Nollspund vez 


itwer mit tleinem 
nicht unver⸗ Eleve Maſchinen⸗Fabrik für] oder ſpäter eine ev. 


Bruteier 


f Günſtiger 2003 
von ſofort od. ſpäter f. dauernde Stellung geſ. Poly 
500 M Angeb. mit Zeugnis⸗ Ki d 2 phon⸗ 
eh . Bone Beratitg. abiehriften bis h. Tätig» N ex⸗ Grunditüds- Mujitautomat 40 gr 


i ſchruß. Ge: keit und Gehaltsanſpr. .. 2 m. 10 gr⸗Einwurf billi vnandattes 
Adete junge Leute mit. unter G. 4519 an dle gürtnerin verkauf. Laber A. äh a h seümliert 45 
aws| Fr 


kanfitmachung im Monitor Polski, die leich | der 

F 2 a 

Dem auf des elta en Termins 

ſteht es jedem Wahler frei, den Proteſt i i 1998 

eee e e e ee,  Grffonrgehiffe |Anaben, urtezien m 10 Berne a 
. 4 In den dies Zimmer Ar. 24 oder Zimmer |d.Beichäftsit.diel.Zeitg. Roro- eee a va 
un mer el. Dom. Stopka, p. Koro zur Aushilfe ver jofort Gehaltsanſpr. an 4304 1 pow. Lubawa. 


Nr. 4. in den Dienſtſtunden einzuſehen und aus 2 eher 
; n j Nomwo, Bydgoszcz. T Meyer, 
Heirat. inter, Hege. 1 aut erbeten ha 


er Bes 8 b Fee 


a \ 
Expedition d. Blattes, 
_ die einen 6 jährigen ka al. 200 


Vortenntn. w. Lebens» 


ihm Abſchriften zu machen. N 
e e Zbo town Runet 5. p. Daialdowo. z „geſucht. Off. u. 


2 8 . 5 a. die Geſchſt. dieſ. Ztg. 7 
weft erde Der egen ge Sg, | fern Acterer, suoertän.| Konlorlehrling gehrmädchen a Wohnungen 


m Bydgoszez und Richter des Bezirksgerichts focht. mit guter Schulbildg., 6 Tau ugeben folgende ge» 
in Bydgoszez. erniig. das ge a a Sei jtör, e h 1 510 15 . Kellerrüume 
bewandert ’ Bew oilella 16. nn ER 2 1 20 
t . Baflermühle |? Breitpteier e |Epeider und Büre- 
Künstierische Portr. ts und Familien-Gruppen-Auf- Erudzigdz. 2. d. Geichit.d. Zig. erb.|Fghryka maszyn, tasin, Wirtſchafts⸗ r Motorantrieb räume, in beiter Lage 


22 2 in guter Gegend bei der Stadt, f, Groſſiſten 
fräulein 1 ande vert., nr Beer jeder Branche geeignet, 


rud 
Strebſamer Landwirt | 
trebſamer Landwirt! gern ae e eee 


bd A Vollendung der elektr, ne 
“Apparate zur Tages- un ndzeit. 
ungael,, Anf. 40, kath. alleinſteh, große Er- 2 
Photographische Kunst-Anstalt F.Basche hege Fantek, gut. Gemüt, einf. u. zurück⸗ mit aut. Schulbildun Air Guls haushalt a 5 Sokolowski, 600 Liter Stundenleift, a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
0s Telefon Nr. 64. gezogen lebend, von überaus edl. Charakter. perfekt beutich u. — Offert. unt. B. 4601 an lac Wolnosci 2 1 Breitſãemaſchine Fr 
e Räume 
ul. and 97, A 
Tel. 1683. 1617 für eine Motorrad⸗ 


Bydgoszez-Ckole 
8 i I. . . 7 > 3 
2 7 100 Borg. Wer 850020 K. bchte meiner niſch beherrihend, für die Geſchäftsſt. d. Ztg. Suche eine gutgehende Franc. Kloss j Syn, 
Hausbeſitzer! wirtſch. erzog. Dame in Briefw. tret. zwecks bald techniſches Kontor f g 
ns zum ſofortigen Antritt! Geſucht wird zum 1 
Echorngeinſeger⸗Kehrbezirle W Heirat. IB. 1000 e. . Sb. b. 3 ug e g Det 2200 ı Se 
ib aufgehoben, Baber nehme ich ‚meinen| Damen, Srünett, , , .. WnaagraL nähen als Ülöirenneret » Genaiien, bier ger. d 
RE 1 Be um weitere | über ein * ie rn An⸗ Gut empfoblene Stütze e 22 ſchaft Mieroszyno dei lgTon geiucht. G. E. 319. 
2 ü us m genaue An. d. . NR, . G. d. Ztg. 
d „ufträge. I 1958 2 br Perce, leer 7 25 Tran de reg. ; für 12 575 keene er tauft e e EEE 
Richar ee, ul. Gamma Nr, 4 19 5 nbſchaur, Bydgoſze ais eger n niifenan Ey Ofierl. * ae b il: n j 
Schornitein eger⸗ Ehrenmelſter. retten Ehrenſache⸗ Vermittler erbeten wird zur dauernden mit Bild und Gehalts» geh. Gaftwirtinant U U 1 MOD. Zimmer 
Verwandte angenehm. Einheir. in kl. Mühlen⸗ Bedienung für eine anſprüchen bitte Ri mit Kolonialw. in groß. f [ 
artoffeln 


Vaſch⸗Glanzplütterei Fr. Kohl rundſt., Landw. od. Stadtgrumdit. mit mehr. kranke Dame Ei richten an Dorſe, mit gut. Lage u. 
2 meyer. itwohnungen nicht ausgeſchl. In dem Falle Offerten unter T. 4597 Balzer, Kitnowo, vorzügl. Kundenkx. Off. 
U. Gardinen ſpannerei Lokietka 16. 107 würde 2 meine Wirtſch. verpacht. d. verkaufen. ai Geſchſt. dieſ. 3ta,| poczta Boguszewo. u. E.1970 a d. Gicht d.. 


nahmen in Ihrem eigenen Heim be Bomorze. 4515 


Möbl. Zimm a. unverh., 
acht b. rn. o. Dame z. v. 
eckiego 14, Ir. 19% 


auch angefrorene. 4608! Kord 


geliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, der 
Kaufmann 


im blühenden Mannesalter von 42 Jahren. 


Arſula Wieſe 
Helga Wieſe. 
Berlin NW., Agrikolaſtr. 7. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach längerem Leiden verſchied am 21. d. Mts. mein innig⸗ 


Herbert Wieſe 


In tiefer Trauer 


Alice Wieſe geb. Trillhoſe 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., Konvrſ., Han⸗ 
dels korreſp.) erteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
jegungen fertigen an 
T. u. A. Furbach. 
(gi. Aufenth. i. Engl u. 
Frankr.). Ciesztowsk. 
(Moltleſtr.) 11. 1. l. 5928 


i Zurückgekehrt! a 
Dr. Sentkowski 


Bydgoszcz, Plac Wolnosei 1, 
Sprechstunden 9-12. 3—5. 


Die Beerdigung meines unvergeß⸗ 
lichen Mannes, des Fleiſchermeiſters 
Emil Herrmann. h 

findet am Sonntag den 25. März, mittags 

12½ Uhr von der Leichenhalle des neuen 

ev. Friedhofes aus ſtatt. 2014 

Frau Martha Herrmann. 

Bromberg. den 23. März 1928. 


Bydaoszcz Szubin 
@elefon Nr. 965 Telefon Nr 4 


Ju.P.Czarnecki 


Durch Unglücksfall verſtarb plötzlich am Dienstag, 
den 20. März, unſer wertgeſchätzter und lieber 
Kollege, der 


„ Fleischermeifter Dentisten 
Emil Herrmann Jagiellohska Ciel. 9. 
im vollendeten 41. Lebensjahre, Sprechstunden 1252 


Der Dahingeſchiedene war ein treues Mitglied 
unſerer Innung, der ſich durch ſeinen friedlichen und 
ehrenhaften Charakter die Liebe und Achtung ſeiner 
Kollegen erworben hat. Die Innung wird ihm ein 
dauerndes Gedenken bewahren. 


Die Fleiſcherinnung Bydgoſzcz. 
J. A.: Hoffmann, Obermeiſter. 


durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Rutfime on | Bügelinftitu 


und 1855 


Bartwagen,  Selbit-| Mepgraturmerkitatt 


Am 21. März 1928, abends 9'/, Uhr, entriß uns 
der Tod nach langem ſchweren Leiden meine liebe 
Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Hulda Hubert 


geb. Senkpeil 


im 65. Lebensjahre. 2015 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Hermann Hubert 
Emmy Hartmann geb. Hubert 
Erwin Hubert 
Meta Hubert geb. Januſch 
Albert O. Hartmann 
und Enkelkinder. 
Bydgoſzez, den 23. März 1928. 
Przyrzecze 7. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 26. März, 


nachmitt. 3 Uhr von der Kalle des alten evgl. Fried⸗ 
hofes, Wilhelmſtraße, aus ſtatt. 


Die Beerdigung findet Sonntag. den 25. d. Mts., fahrer, Cabriolettwag. 


Iſpert. Schneiderin 


l ra 12½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen evg. Fried» iowte Kla 5 „für Herren⸗ u. Damen⸗ 
arbeitet Kleider v.8ztaN hoſes aus ſtatt. 2 r Per auch 5 Garderobe 
Kostüme von 18 zt an Die Herren Kollegen werden gebeten, pünktlich alte Kutſchwa Anzug Aufbügeln 

\ ſchwagen ſaub. 22 


u. reell aufgearbeitet. Mantel 
Zimmer. 20 Koſtüm u 
Mako / Notes, Expreß , 3Zdunn 6,ILl. 


— 365. Graue, braune, weiße 


200 7 85 
— am el Sabrite 
E . 


Mäntel von 16 z. an. 922 und vollzählig zum Begräbnis zu erſcheinen. 


Wanda Gruntkowska, 
Sienkiewicza 32, II. 


Am 21. d. M. verichied ſanft nach 
längerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Großvater, Schwie⸗ 
gervater, Schwager und Onkel, der 
Belitzer 1995 


Ferdinand Sommer 


im Alter von 70 Jahren u. 6 Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Kapusciſko, den 21. März 1928. 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tꝗg, den 26. Marz, nachmittags 2 Uhr. PS 
vom Trauerhauſe Fordonifa aus ſtatt. 


Jozef Zatachowski, 
Gegründ. 1893 i. Berlin 


Poznan,Rzeozypospolit.4 
Tel.25-13, Tel.»Wdr.Joza 


zilf. Rüle 


garantiert vollfett 
verſendet in Poſtkolli 
Pfund à zt 1.80 per 
Nachnahme 4979 
Misozarnia Swierkocin, 
stacja i poczta 
Grudziadz, Pom. 


Parma ul I Katajezaho M, N lite 


3 Bay m ese, erkusen 3 


4252 


Am 21. d. M. verſtarb unſer lieber 
Innungskollege, Ehrenmitglied 


Herr Schloſſermeiſter 


Eduard Klingbeil, 


Am 21. d. Mts. 6 Uhr verſchied ſanft nach kurzem 
Krankenlager in Bromberg unſere liebe Tante 


Frau 


Wilhelmine Schliep 


geb. Freer 
im 83. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Oskar Heller und Frau. 
Althof, den 22. März 1928. 


Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. Mts., 
mittags 12 Uhr von der Leichenhalle des neuen eval. 
Friedhofes aus ſtatt. 2009 


a Während der 31 Jahre ſeiner Mit⸗ 
gliedſchaft ſtellte er fein vieljeitiges MM 
Wiſſen in den Dienſt unſeres Hand» G 
werks. a N 9 
Sein Andenken wird bei uns in 
Ehren fortleben. 2013 


Schloſſer⸗ Büchſenmacher⸗ und 
Feilenhauer⸗Innung Bydgoszcz. 


friſch gepreßt, offeriert 


Antoni Pilinski, J Mes Vorschriftsmäßige 

Moſtrichfabrik 0 .e 

es üchomsfeinreinigungs- 
| Hontrollhücher 


Telefon 407. 
mit deufsch · polnischem Text. 


A. Dittmann T. 2 0. p. Bydgoszcz 


125 ulica Jagiellonska 16. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſeres teuren 
Entſchlafenen ſagen wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten. Herrn Pfarrer Wehrhan für ſeine Troſtworte 
herzlichen Dank. Ganz beſonders aber ſagen wir 


Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb plötz⸗ 
lich und unerwartet am 21. März, abends 8%. Uhr 


nach kurzem Krankenlager mein innigitgeliebter 
Mann, unſer treuforgender Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Schwager und Onkel, der 4607 


Beſitzer 


Hermann Teßmer 


im 67. Lebensjahre. 
In tiefſter Trauer um ſtille Teilnahme bittend 
Auguſte Teßmer, geb. Rönz 
nebſt Kindern. 
Lubaſch⸗Abbau, den 22. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 25. März, 
nachm. 4 Uhr, vom Saal in Lodzia aus ſtatt. e 


Geſtern nachmittags 5% Uhr entſchlief fan t nach 
langem ſchweren, in Geduld getragenem Leiden, in 
feſtem Glauben an ihren Erlöſer, unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Auguſte Teßmer 


geb. Prigann 
im Alter von 78 Jahren. 462 
Dies zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, an 


Familie Franz Teßmer. 


Mrocza, den 23. März 1928. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. März, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Anfang 6.45 u. 8,50 abds. 


den Herren Rittergutsbeſitzer Paul und Familie mr 8 5 
(in Medrzyce), Gutsbeſitzer Schulze. Herrmannsdorf a TEE Rein: u. Raps · 
für alle Liebe und Mühe bei der Ueberführung 7050: | Drahtgeflechte Kuchen 
der Leiche ein KH sr Gurten u. Gerägeı 

orte, Stacheidränte Sonnen: 


CA) Preisliste gratie 
32222 Alexander Maennel % 


Fabryka ogrodzeddrucianych 
Nowy Tomysi 3 (Woj. Porn.) 


blumen-Schrot 
Kleie 


evil. vergelt's Gott. 


RN 


— 


E. Meier und Tochter. 1 
Natel, im März 1928, 0 4606 Kunſt⸗Dünger 
‚ ö . ſowie auch ſämtliche 
empfiehlt sich 2005 Sämereien 


zum Anfertigen von Diners, kalten Pofetts 
sowie einzelner Platten, Torten usw, 


empfiehlt 4605 


St. Szukaiski, 


Bei Gicht. dschias | Newen - u. Kopſſchmerz. Diners bitte rechtzeitig zu bestellen. Koronowo, 
8 2 f Stanislas Gress ler, Traiteur Getreide⸗ u. Sa Pr 
Rheuma, Grippe, Erlältungskrankheiten Bydgoszoz, Waty,Jagiellonskie 12. x „ 


eſchäft. 
Telefon Nr. 6. 


Hlanzwüſche 


wird bei mäß. Berechn. 
gut gepl. Gammaß,3Tr.L, 


haben ſich Togal-Tabletten hervorragend bewährk 
Ein Verſuch überzeugt! 


Wegen weiterer 
starke, Nachfrage 
unseres geschätzt 
Thealerpublikums aus Stadt und Land 
Einmalige 
Sondervorstellung 
Sonntag, den Z. März 7928 
nachminags 3 Un. 
Zum 77. Male 
zu Aleinen Preisen 


Nulſche Bühne 


Bydaoizca T. 3. 
Sonntag. den 25. März, 


h dds mein Here , e e 
Zur Saat offerieren wir: ö > erz | Be 
Hafer, Gerste, Sommerweizen, | ın Beıdelberg un 


Rotklee, Weißklee, Gelbkliee 1300 f 

Thimothee, Raygras, Wiesen- | IN verloren! 
mischung, Luzerne, Seradella, u. S. A. zur exſten Stelle | Vorverkauf ın Jofne's Buchhandlung, 
Wruken, Futterrüben, gelbe auf bypothetenfreies | Pydgoszez, Gaanska 160, Tel. 422. 


Kreisitadt - Grunditüd 
Eckendorfer u. rote, Lupinen, auf ca. 4-5 Jahre ae). eee, 


Abends 8 Uhr 


Doltor Klaus 


Vorverkauf i. Johne's 
Buchhdlg. am Tage der 


Wicken u. Erbsen. 4599 4387 
Er ne done |SUthtire voran 

Landw. Ein- und Verkaufsgenossenschaft en .. zu richten ||yen,ce Stunde vor 
Gniewkowo. 3totn.. Off. unk. S. 1989 © Die „ a 576 

Tel. 27. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Wen in e 


Der anmutigste Film der Saison! Epos der Ritterlichkeit und Leidenschaft, das 


MARYSI ’s Fü ; 
ar 2 V 8 ürst der Liebe die Geschichte eines entzückenden Verführers illustriert, der sich als Graf und 
Hötling Ludwigs XIIl. ausgibt In der Rolle des romantischen Abenteurers der 


rassige JOHN GI LBERT, 


Rundfchau des Staatsbürgers. 


Die Oſterferien 
in den Volks⸗ und Mittelſchulen find nach einem 
vom Unterrichtsminiſterium an die ulkuratorien gerich⸗ 
teten Rundſchreiben auf die Zeit vom 3. bis 16. April 
gelegt worden. In den höheren Lehranſtalten be⸗ 
ginnen dieſe Ferien am 1. April und dauern bis zum 
16. April, mit Ausnahme der Uniperſitäten, die 
eine einmonatige Pauſe haben. > 


Die Mietsjäge für das nächſte Vierteljahr. 


Mit dem 1. April d. J. haben die Mieten für ſämt⸗ 
liche Wohnungen, mit Ausnahme derer Fr einem 
Zimmer, die volle Aufwertung des Vorkriegswohnpreiſes 
erlangt. Für Zwei- und Drei⸗Zimmer⸗Wohnungen erfolgt 
alſo ein Zuſchlag von 4 Prozent; d. h. ſie betragen demnach 
ben Vorkriegspreis mit 1.23 aufgewertet. Nur für Ein- 

immer⸗Wohnungen beträgt die Miete 48 Prozent der Vor⸗ 
kriegsmiete, einſtweilen bis zum 30. Juni dieſes Jahres. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck dämlicher Oriatnal (Artitet im nur mit ansdräd- 
Acer Angabe der Quelle geſtattet. Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 1 


Bromberg. 23. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trockenes und ziemlich heiteres, am Tage 
mäßig warmes Wetter an. 


Mißlungener Betrugsverſuch um 40 000 zl. 


Zwei „edle Seelen“, die ſich beim Militär geſucht und 
gefunden hatten, beſchloſſen, eine „Getreidehandels⸗ 
geſellſchaft“ ins Leben zu rufen, ohne Einlagekapital 
natürlich und wohl auch ohne Räumlichkeiten, dafür aber 
mit den nötigen Firmenbogen. Darauf ſtand: „Hartman 
Abel, Beſitzer Ignaey Wokowſki i Ska, Bromberg, Ge⸗ 
treidehandel en gros. Tel. uſw.“ Der Kompagnon des 
Wotowſki war ein Jagodzinſki aus dem Kreiſe Wirſitz. 

Als erſtes Opfer hatten ſich die beiden eine Warſchauer 
Firma „Rotſztyki Czerniewſki“ auserſehen, die mit 
Hilfe von Zeitungsanzeigen Angebote für Weizen und Hafer 
erbat. Aber die Bromberger „Getreidehändler“ waren 
zweifellos an dieſelbe Adreſſe geraten! Die Warſchauer 
wollten auf das außergewöhnlich günſtige Angebot ſofort 
eine telephoniſche Beſtellung aufgeben, erfuhren aber zu 
ihrem Erſtaunen, daß „Wolomſi i Ska.“ kein Telephon be⸗ 
ſaß. Schriftlich wurden 45 000 To. Weizen und Hafer be 
ſtellt, für die die Kaufſumme an eine Poſener Bank über⸗ 
wieſen werden ſollte. : > 

Nach zwei Tagen erſchien bei Rotſztyk ein Herr, der ſich 
als Wotowſki vorſtellte, ſechs Frachtbriefe vorlegte, aus 
denen hervorging, daß das beſtellte Getreide im Werte 
von 40 000 Zloty in Oſiek aufgegeben worden ſei. Die 
Warſchauer Kaufleute telegraphierten nach Oſiek, um ſich zu 
erkundigen und gingen mit W. zum Güterbahnhof, wo 
natürlich die Waggons noch nicht eingetroffen waren. Ein 
unterdeſſen aus Oſiek eingetrofſenes Telegramm des Sta⸗ 
tionsvorſtehers beſagte, daß dort kein Getreide ve n 

' — — hi werk * nei u. 3 Er 
ellt wurde, daß er der Jagodzin iſt, der 
mit dem eis des Wie verſeh Bali 
des J. geklebt 9 — 9 Der Bm 
wird noch geſucht. iR wirt 


3 $ Ein Zigarrenſchmuggel auftedeckt. Ein Polizeipoſten 
dex Polizeiſtation Karlsdorf bemerkte kürzlich, wie ein 
Schaffner des Jlowoer Zuges auf der Station Brahnau 
einen Korb zur Aufbewahrung aufgab und daun mit dem 
Zuge weiterfubr. Der Schutzmann wartete nun die fol⸗ 
gende Nacht auf die Abholung des Korbes. Es erſchien auch 
am Morgen des nächſten Tages eine Autodroſchke, deren 
Chauffeur den Korb abholte. Der Polizeibeamte veranlaßte 


nun den Chauffeur, mit ihm zur. Polizeiſtation Karlsdorf zu 
fahren, wo man feſtſtellte, daß ich in dem Korb 2200 
Zigarren deutſcher Herkunft und einige Kilo 


Ag befanden. Der Chauffeur gab an, non dem Inhalt 
des Korbes nichts gewußt zu haben und erklärte, daß ihn 
die Auftraggeber am Bismarckplatz erwarteten. Die Polizei⸗ 
beamten en ſich nun Zivilſachen an und fuhren zum 
Treffpunkt, wo jedoch vorläufig nur der Bahnſchaffner, 
ebenfalls in Zivil, angetroffen wurde. Nach einer Weile er⸗ 
ſchten auch die andere erwartete Perſon, die, als ſie erkannte, 
daß ſie es mit der Polizei zu tun hatte, fliehen wollte. Sie 
wurde jedoch, wie auch der Chauffeur und der Bahnſchaffner, 
verhaftet. Nn 5 

Zu den Bränden in Hoheneiche erfahren wir noch, daß 
dort am 14. d. M. bereits einmal ein Waldbrand entſtanden 
war, der jedoch von den Einwohnern gelöſcht werden konnte. 
Somit iſt es dort im Laufe einer Woche dreimal 


zu Waldbränden gekommen 


In Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Betruges hatte 
ſich der Sattler Kaſimir Rybieki von hier, Kufawier⸗ 
ſtraße 12, vor Gericht zu verantworten. Er bot einem Ar⸗ 
beiter aus Brahnau am 19. Oktober vorigen Jahres ſeine 
Wohnung zum Kauf an und ließ ſich eine Anzahlung von 
250 Zloty geben. Er redete dem Arbeiter vor, die Woh⸗ 
nung innerhalb zwei Wochen räumen zu wollen. Dies tat 
er aber nicht und konnte auch ſpäter die Anzahlung nicht 
zurückerſtatten. Wie der Geſchädigte als Zeuge bekundete. 

Bte er ſeine Möbel verkaufen, um die Anzahlung leiſten 
zu können. Rybicki wird dem Strafantrage ent⸗ 
> zu zwei Bochen Gefängnis und zur 

ragung der Koſten des Verfahrens verurteilt. Der 
Kaufmann Mieczyfſaw Kowalewfſki von hier iſt ebenfalls 
wegen Betruges angeklagt. Er zog unberechtigt von einer 
au den Betrag von 600 Zloty ein und behielt das Geld 
fd. Der Angeklagte machte geltend, zur Einziehung 

es Geldes berechtigt geweſen zu ſein; die Beweisaufnahme 
ergab aber. daß dies nicht der Fall war. K. wird zu einer 
Gefängnis und zur Koſtentragung verurteilt. — Der 
Beſitzer Rudolf Bergholz aus Leſzyce, Kreis Bromberg, 
ift des tätlichen Angriffs auf einen Forſtprakti⸗ 
kanten angeklagt. B. erflärt, daß der Praktikant das 
Pferd ſeines Wagens herumgeriſſen habe und außerdem mit 
der Waffe auf ihn anlegte. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte B. mit einer Woche Gefängnis zu 
beitzafen; das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß 
ein Praktikant kein Beamter im Sinne des Geſetzes ſei und 
illte ein freiſprechendes Urteil, — Die verehelichte 
anziska Koralewſka aus Nimtſch iſt wegen öffent⸗ 
er Beſchimpfung eines Förſters angeklagt. Als 
der Förſter ſie beim unbefugten Beerenſammeln zur Rede 
ſtellte, leiſtete ſie Widerſtand und beſchimpfte den Beamten. 
Der Strafantrag lautete auf eine Woche, das Urteil auf 
drei Tage Gefängnis. — Wegen UAnterſchla⸗ 
gung iſt der Arbeiter Staniſtaw Jafiniecki von hier 
angeklagt. Er erhielt von ſeinem Arbeitgeber 250 Zloty, 
die er auf einer Stelle abliefern ſollte. Dies tat der An⸗ 
geklagte nicht, ſondern eignete das Geld ſich an. J. wird 


aftet, A en gez, 
* 


a nur 
gage „re eher; 


alles ein Raub der Flammen geworden. 
: en iſt ſehr 
Fahrläſſigkeit den 


nach dem gleichen Strafautrage zu zwei, Wochen Ge⸗ 
ängnis verurteilt. — Wegen Diebſtahls und Bi. 
ilfe ſind die Arbeiter Maximilian Reiß und Michael 
Martyka von hier angeklagt. Der Diebſtahl wurde in 
einer hieſigen Ziegelei verübt; geſtohlen wurden ſechs Eiſen⸗ 
ſtangen und zwei Räder. Das Gericht verurteilte R. zu 
ſechs Wochen, M. zu einer Woche Gefängnis. 


§ Ein „treuer“ Gepäckhüter. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 


hof bat eine Leokadia A'damezewſka aus Jordauowo, 


Kreis Inowrockaw, einen unbekannten Mann, auf ihr Ge⸗ 
päck etwas achtzugeben, da fie noch eine kleine Beſorgung in 
der Stadt erledigen wollte. Als ſie zurückkehrte, war der 
Mann mit den Koffern verſchwunden, in der das Mädchen 
ihre Kleidung und Schuhwerk im Werte von 350 Zloty ver. 
packt hatte. rend 


Einen Selbſtmordverſuch unternahm die Frau Sie⸗ 


kiera, die mit ihrem Mann bei einer Frau Markus in 
der Hermann Franke⸗Straße 9 ein möbliertes Zimmer be⸗ 
wohnte. Frau S. trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Flaſche Eſſigeſſenz aus — angeblich, da ihr das möb⸗ 
lierte Zimmer gekündigt worden war und ſie kein anderes 
finden konnte. Man ſchaffte die Uuglückliche ins Kranken⸗ 
haus, wo man ihr den Magen auspumpte und ſie am Leben 
zu erhalten hofft. 6 5 g 


§ Die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechts wurde auf dem katholiſchen Friedhof an der Ber⸗ 
linerſtraße gefunden. Wie feitgeitellt wurde, muß die Leiche 
über die Friedhofsumzäunung geworfen worden ſein. Nach 
der 5 auſamen Mutter 
worden. 


S Geſtohlen wurde entweder im Zuge oder beim Aus⸗ 
ſteigen auf dem hieſigen l dem Schneidergeſellen 
Jan Nowak aus Köbylin eine 
Perſonalausweis und anderen Dokumenten. 


Ein Wagen geſtohlen wurde dem Landwirt Glazik 
aus Grocholl von unbekannt entkommenen Dieben. 


fälſche Mi 
Vereine, Weranftaltunen ic. 


Deutſche Kaſinogeſellſchaft „Erholung“. Generalverſammlung am 
Sonnabend, den 24. März, abends 7 Uhr, mit nachfolgendem 
Een. | 7 (4584 


Abonnenten auf dem Lande 


welche die „Deutſche Rundſchau“ bei dem Briefträger 

beſtellen empfehlen wir, falls der Briefträger zufällig 

keine Poſtzeitungsquittung verabfolgen kann, die Be: 

stellung möglichſt eigenhändig in das von dem Brief⸗ 

träger zu dieſem Zweck mitgeführte kleine Beſtellbuch 
a einzutragen. Dr. 


W 


Rreis Filehne (Wielen), 21. März. Zu dem Brande 
in dem Sägewerk bei Schuſtaki iſt noch zu berichten, daß das 
Feuer durch die Unvorſichtigkeit der Platzarbeiter 


entſtanden iſt. Diejelben hatten ſich ein Feuer angemacht, 
um ſich und ihr Frühſtück daran zu wärmen. In der Früh⸗ 
ſtückspauſe nun ließen ſie das Feuer ohne Aufſicht und be⸗ 


gaben ſich in einen abſeits gelegenen Raum. Der herrſchende 


Sturm hat dann das Feuer auf die herumliegenden trocke⸗ 
nen Bretter übertragen, die bald ee 5 
ein Retten der Holzvorräte wie auch es Sägewerkes wur 
bei dem Sturm nicht zu denken. Außer dem Dampfkeſſel iſt 


tr 


worden. 


* Goſtyn, 22. März. Einbruchsdiebſtahl. Am 
Donnerstag wurde in das Schloß des Rittergutsbeſitzers 
Jvachim von Oertzen auf Pempowo eingebrochen und 
Wäſche im Werte von 3000 Zloty geſtohlen. 


* Oſtrowo, 22. März. In dem Rieſenunter⸗ 


ſchlagungsprozeß der Oſtrowoer Kreisſparkaſſe, bei 


dem es ſich um veruntreute Summen bis zu 350000 Zloty 
handelt, wurde am Dienstag abend nach ſiebentägiger Ver⸗ 
handlungsdauer das Urteil wie folgt gefällt: 
zwei Jahre Gefängnis, Matyskiewiez ein Jahr Ge⸗ 
fängnis, der frühere Sejmabgeordnete Sikora neun Mo⸗ 
nate Gefängnis, Kubik ſechs Monate Gefängnis, Kocha⸗ 
niak zwei Monate Gefängnis. Die Angeklagten: Halas, 
Danielak, Kolezynſki, Szymanowſki, Potowſki wurden frei⸗ 
geſprochen. Gegen das Uxteil ſoll Berufung einge 
legt werden. N 


* Poſen (Poznan), 22. März. Zucht viehverſteige⸗ 
rung. Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ 
bunten Niederungsrindes Großpolens ver⸗ 
anſtaltete am Mittwoch in der Maſchinenhalle des Meſſe⸗ 
geländes ihre 51. Zuchtviehverſteigerung, die von 
etwas über 200 Perſonen beſucht war und mit 57 Bullen be⸗ 
ſchickt war. Es herrſchte ziemlich rege Kaufluſt, und es wur⸗ 
den infolgedeſſen durchweg gute Preiſe erzielt. Den höchſten 


Preis brachte ein Bulle Nr. 3262 ar Perg 15, aus der 


Herde des bekannten Poſener Viehzu 
Buſſe . Tupadtiy, mit 5300 
Klenka gezahlt wurden. Zurückgekauft wurden von den 
Züchtern 15 Tiere, weil ſie nicht den erhofften Preis brachten. 
Von den Verkäufern ſeien die folgenden, bei denen Preiſe 
über 3000 Zkoty erzielt wurden, aufgeführt: Katalog⸗ 
nummer 15, Bulle Nr. 3262, Züchter Dr. Buſſe⸗Tupadly, 
Käufer Herrſchaft Klenka, Preis 5300 Ztoty; — Katalog⸗ 
nummer 47, Bulle Nr. 17 141, Züchter Dr. Buſſe⸗Tupadin, 
Käufer Herrſchaft Ufazd, Preis 4100 Zloty; — Katalog⸗ 
nummer 50, Bulle Nr. 17 639, Züchter Dietſch⸗Chru 
ſt o wo, Käufer Fürſt Mirfki, Herrſchaft Stolpce, Preis 
4000 Zloty: — Katalognummer 65, Bulle Nr. 5782, Züchter 


ers, Senators Dr. 


Muſzynſki⸗Zaleſie, Käufer Herrſchaft Lipie bei Czen⸗ 


ſtochau, Preis 3900 Zloty ; — Katalognummer 51, Bulle 
Nr. 10 865, Züchter Diet ſch⸗ Chruſtowo, Käufer Herrſchaft 
Bielawy, Preis 3700 Zloty; — Katalognummer 64, Bulle 


Nr. 18 324, Züchter Muſzunſki = Zalefie, Käufer Herr⸗ 


ſchaft Bielawy, Preis 3600 Ztoty; — Katalognummer 52, 
Bulle Nr. 15 212, Züchter Dietſch⸗ Chruſtowo, Käufer 
Herrſchaft Stanicw, Kreis Koſchmin, Preis 3500 Zloty; — 

atalognummer 38, Bulle Nr. 17177, Züchter K. Sonder- 
mann « Przuborôwko, Käufer Herrſchaft Uiagd, Preis 
3100 Zloty. — Das Ende einer Ehetragödie. Geſtorben 
tt dem „Kurjer“ zufolge am Mittwoch im Stadtkrankenhauſe 


Frau Lydia Baruchſen, die Ehefrau des hieſigen Ver⸗ 


treters der Firma „Fanament“, Adolf Baruchſen. Wie er⸗ 
tunerlich, erhielt am 13. Januar d. J. im Verlaufe eines 
ehelichen Streits die Frau einen Schuß von ihrem Gatten. 
Dieſer verübte damals Selbſtmord. 8 ad 


r Schneidemiühlden (Pilka), 21. März. Nach Aufhebung 
des Kommiſſariats wird geplant, den Amtsſitz des 
Amtsvorſtehers wieder nach Dratzigmühle 
verlegen. 
liegt und von allen Ortſchaften gut zu erreichen iſt, ſo wird 


von faſt allen Orten gegen dieſen Plan heftig agitiert, um 


den Amtsſitz hier zu erhalten. — 


ſind Nachforſchungen eingeleitet 


rieftaſche mit 40 Zloty, 


§ Verhaftet wurden drei Diebe und ein Frachtbrief⸗ 
F. 


ſtanden. An 


er entſtand ue erhielt ex das Diplom zu ſeiner Medaille zuge 


5 der. Platzaufſe ber, deffen 
rand beſchuldek bal, ik 5 erhaftet 


Klimek 


Zloty, die von der Herrſchaft 


zu 
Da unſer Ort aber in der Mitte des Amtsbezirks 


das Touriftenunglück auf dem Sonnblick 
has Touriſtenunglüc auf dem Sonnblid. 

Zu dem geſtern bereits gemeldeten Unglück erfahren 
wir noch folgendes: Bei der unternommenen Skitour han⸗ 
delt es ſich nicht um ein gefährliches ſportliches Unterneh⸗ 
men, ſondern um eine unter normalen Verhältniſſen gefahr⸗ 
loſe Stitour, die an ihre Teilnehmer keine beſonderen An⸗ 
forderungen ſtellte. Die jungen Leute waren am Dienstag 
vom Kolm⸗Saigurn aus zum Zittelhaus aufgeſtiegen, 
das ſich auf der Spitze des Sonnblicks, 3070 Meter hoch, be⸗ 
findet, und hatten dort übernachtet. Mittwoch fuhren ſie, 
wahrſcheinlich wegen des Eintritts ſchlechter Witterung, 


wieder ab. Sie paſſierten die ungefähr 200 Meter unterhalb 


des Zittelhauſes gelegene Rojacher Hütte. Von dieſer un⸗ 


gefähr 2700 Meter hoch gelegenen Hütte aus iſt ein ziemlich 


ſteiler, ſehr gefährlicher Hang zu überqueren. 
Infolge des Schneeſturms verfehlten ſie aber die Richtung; 
und als ſie dies bemerkten, ſtellten ſie ſich in einer Gruppe 
zuſammen, um darüber zu beraten, auf welchem Wege ſie 
weiterfahren ſollten. Unter dem Gewicht der ſiebzehn Men⸗ 
ſchen gab der durch den Föhnwind gelockerte Schnee in einer 
Breite von zwanzig Metern nach, und die ganze Gruppe 
ſauſte den ſteilen Hang hinab in die Tiefe. Vier der jungen 
Leute die zu oberſt ſtanden, konnten ſich nach ungefähr hun⸗ 
dert Metern anklammern und kamen ſo mit Hautabſchürfun⸗ 
gen davon. Die übrigen dreizehn wurden unter den un⸗ 
geheuren Schneemaſſen begraben. Die vier Geretteten konn⸗ 
ten nur ſtammelnd erzählen, was vorgefallen war, dann 
brachen ſie bewußtlos zuſammen. Sie lagen noch Mitt⸗ 
woch abend in Fieberdelirien in Kolm⸗Saigurn. In 
den frühen Morgenſtunden des Donnerstag brachen, nach⸗ 
dem ſich der raſende Sturm etwas gelegt hatte, mehrere 
Expeditionen zur Unglücksſtelle auf. Bis 10 Uhr vormittags 
waren die Leichen von zwölf Verunglückten geborgen. Der 
Tod war bei allen zweifellos durch Erſticken eingetreten. 


Rieſenbrände. 


Berlin, 22. März. Geſtern iſt in ſpäter Abendſtunde auf 
dem Grundſtück der Berliner Elektrizitätswerke A.⸗G. in der 
Wilhelminenhofſtraße in Oberſchöneweide ein Groß⸗ 
feuer ausgebrochen, das die Feuerwehr die ganze Nacht hin⸗ 
durch in Anſpruch nahm. Das 3000 Quadratmeter 
große Tiſchlereigebäude iſt bis auf die 
Grundmauern niedergebrannt. Das Sach⸗ 
ſchaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark. 

Aus Landsberg a. W. wird berichte: Im Maſſiner 
Forſt bei Vietz an der Oſtbahn entſtand geſtern ein großer 
Waldbrand. Erſt nach Eingreifen ſämtlicher Feuerwehren 
der Umgebung gelang es, den Brand zu löſchen. 300 Morgen 
Wald ſind vernichtet. 5 N 


— 


Kleine Rundschau. 


* Auch ein Schuelligkeitsrekord. Vor fünfundſechzig 
Jahren nahm ein Farmer aus der Umgebung von Newyork 
am amerikaniſchen Bürgerkrieg teil und erhielt die Tapfer⸗ 
keitsmedaille verliehen, das heißt, ſein damaliger Regiments⸗ 
kommandeur reichte ihn zu dieſer Auszeichnung ein. Seit⸗ 
dem hörte Charles Hopkins, der Held, nichts mehr von 
der Medaille, bis ihm unerwartet dreißig Jahre ſpäter das 
Kriegsdepartement das Ehrenzeichen, ſauber in einem Samt⸗ 
käſtchen verwahrt, ins Haus ſchickte. Leider durfte der Ve⸗ 
teran die Auszeichnung noch nicht tragen, weil die Urkunde 


dazu fehlte. Doch Hopkins brauchte nicht mehr lange darauf 


zu warten, denn ſchon nach — fünſunddre ißig Jahren 
schick So 


darf Hopkins jetzt mit zweiundneunzig Jahren eine Auszeich⸗ 
K 1 ragen, Die & fih als Siebenundsmanzigjähriget ver⸗ 
dient hat. 


* Die Macht des Gewiſſens. Dieſer Tage erſchien beider 


Pariſer Polizei ein Prieſter der Notre Dame⸗Pfarre, um 
den Beamten einen geſtohlenen Gegenſtand von ungewöhn⸗ 
lichem Werte auszuhändigen. Es handelte ſich einen Ring, 
deſſen Kaufwert nicht weniger als 200000 Franken betrug. 
Dieſer Ring war vor einigen Monaten einer Amerikanerin 
in einem Nizzaer Hotel geſtohlen worden, ohne daß es ge⸗ 
lungen wäre, dem Dieb auf die Spur zu kommen. Aber das 
Gewiſſen ließ dem Diebe keine Ruhe, und eines Tages ver⸗ 
traute er in der Beichte dem genannten Prieſter ſein Ver⸗ 
brechen an. Der Prieſter erklärte ihm, daß er ihn nach dem 
Gebot der Kirche ſolange nicht von ſeiner Sünde losſprechen 
könne, als er den Ring nicht dem rechtmäßigen Beſitzer 
zurückgebe. Der Mann verließ darauf die Kirche, nach 
einigen Tagen aber kam er wieder und übergab nun dem 
Prieſter den Ring, der ihn darauf ſeiner Beſitzerin wieder 
zuſtellen ließ. 


Brieffaſten der Redaktion. a 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreue des 
Einſenders verſehen fein: anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß feder Anfrage die Abonnementsaufttung 
beiltienen Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


M. K. W. Die neue Verordnung über die Bäckereien vom 
At. 10. 27 enthält nur Vorſchriften darüber, daß in Stadtgemeinden 
und in Dorfgemeinden ſtädtiſchen Charakters mit über 5000 Ein⸗ 
wohnern die Te et eitung nur durch maſchinellen 
Betrieb zu bewirken iſt. Die bezügliche Verordnung tritt erſt 
am 25. Mai d. J. in Kraft. Davon, daß der Leiter ein Fachmann 
ſein muß, iſt in der Verordnung nichts enthalten. r 
B. L. 1892. Es liegt ungerechtfertigte Bereicherung vor, und 
Sie müſſen zurückzahlen. Verjährung tritt in 30 Jahren ein. Auf 
wen das Konto eingetragen war, iſt gleichgültig. Wenn Sie erſt 
eine Bürgſchaft von uns für die Richtigkeit unferer Auskunft for⸗ 
dern, dann fun Sie beſſer, erſt nicht zu fragen. 
„Fleiſcher.“ 1. Auf Grund einer Exmiſſionsklage. 2. Sie ver⸗ 
weigern die Annahme des Geldes. f 
J. W. 2000. Dem Aufwertungsgeſetz. unterliegen nur Jorde⸗ 
‚tungen in Pofenmark, Zarenrubeln, öſterreichiſchen Kronen oder 
deutſcher Mark, aber nicht in wertbeſtändiger Valuta, in Rogge 
uſw. Daher müſſen dieſe letzteren Forderungen voll bezahlt wer⸗ 
den. — Wegen der „Ill. Weltſchau“ haben wir Ihr Schreiben an 
unſere Geſchäftsſtelle weitergegeben. 1 
G. W. in Lu. 1. Die Witwe muß ein ärztliches Atteſt bei⸗ 
„bringen, daß fie arbeitsunfähig iſt. (Arbeitsfähige Witwen (er 
halten keine Rente. itwenrente erhält die dauernd inuglide 
Witwe.) Außerdem müßen dem Amt eingereicht werden: Ver⸗ 
ſicherungskarte, Heixats⸗ und Sterbeurkunde. Das Amt heißt: 
Upezpieczalnia Krajowego (Landesverſicherungsanſtalt). Adreſe: 
Poznan, Mickiewicza 2. 2. Altbeſitz find nur Markanleihen, die 
der Gläubiger nachweislich vor dem 1. Juli 1920 erworben hat. 
Da das hier nicht der Fall iſt, konnte von einer Anmeldung als 
Altbeſitz nicht die Rede ſein. 2 
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Tel. 390 


DT 


. „BIELIZNA“ 
_—— | 
L 


Sp. 2 ogr. odp. 


eröffnet in Bydgoszcz, Plac Teatralny Nr. 3 5 
am Sonnabend, den 24. März 1928, nachmittags 3 Uhr 


einen ausschließlichen Detail-Verkauf 


der Fabrikate der Poznanska Fabryka Bielizny Jan Ebertowski in Poznan 


Komplette Aussteuer . „ Damen- und Herren-Wäsche 
Metallbettgestelle, , e „% Wäsche-Massabfteilung. 


| Dafehinentecnifche Abendſchule 
Möller. 122 Kaſſub. Markt 23. 
Am 2 . abends 6 Uhr, 
. ie II., u. VI. Semefter für, 
Maſchinen⸗ und Ciel che ee Werts 
meiſter, Monteure, Betrie bstechniter, 
Maſchinenmeiſter. 


Seemaſchiniſtenſchule 


Staatlich anerkann 

Am 17, April, eg Ubr, 
beginnen Kurſe für Klein⸗Maſchiniſten 
für Seemotorſchiffe, Klein⸗Motorführer 
für Motorfahrzeuge der See⸗ u. Binnen⸗ 
lien Anmeldungen ſofort. Raten⸗ 
zahlungen. eh e 


Doamenstrümpfe 


unerreicht an Qualudt 
und Treiswäürdiskeit, ia 
allen modernen Farben 


Grosse Modenschau 


veranstaltet am Sonntag, aen 25. d. Mis., nachmittags % Uhr 
in qen Festsdlen des „Civil-Kasino“, ulica Gaanska 160a, die 


RT 5 u 
FUND, Chic 
Rydgoszcz, uflca Gdanska Nr. 7 Telefon Nr. 10-72 


qilbekannt wegen ihrer €leganz und erstklassıgen Ausführung 
um Bereich der Damen- Moden. 


äderei, 
Sähnit haeichenlehze, "Weibnäben, Unter anderem gelangen zur Vorführung die neuesten Modelle 


‚Seiaenjtlor 


1,95 
| Waschseide 


Haushaltungsiurie 


Janowitz (Ianöwiec), Kreis Znin. 
Unter Leitung 1 


Er 


Mercedes Modena 


| 


— Wäſchebehan Glanın! tien. 5 127 h . i 

Sansarbeite ee der größten ausländischen Firmen aus Furis, Mien u. Berlin, — 
gevrüten ae menen zu welchen wir ergebenst einladen. Erstklassiges 

Abſchlußzeugnis wird ertei 2 | 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Während aer Modenschau Künstler - Konzert. 4504 1 a Radio eräf! 
Garten. — Karen 25 Le us: E 
brels efnſchliesl. Schulgeld 110'31. monaflſch. u = 
preis ein E ulge | 
Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. NS mn —— Alojzy Glyda & S Rd 2 
Anmeldungen nimmt in die Leiterin unge 0d da 158. AR Teleton 788 5 
Erna Letzring. 
2722 LLC 2 nenn 


Zur Saatzeit empfehle: 


Wiechmanus M eunholz = Verlauf. 


gelbe u. role Sckendörfer Die run. gorftpertmaltung ing Sartotuice 


zu Originalpreisen. verkauf 

S. I übe 8 r ane 
bezirken Grabowiec und S sh 
Brennholz nach r 


Barzahlung Bedingung. — Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekanntgegeben. 


Gräfl. Forſtverwaltung. 


F 
Den besten und billigsten 


Kulturtechnisches Büro 
v. Otto Hoffmann, Kulturtechn. 
in Gniezno, Trzemeszyhska 69 


Spezialauslührungen v. Drainageanlagen 
Wiesenbau, Ent- u. Bewässerungsanlag. 
Projektaufnahmen, Kostenvoranschläg. 

Vermessungen und Gutachten. 3150 
#, 


I. Stükkalk 


aneleren ab Lager Grudziadzka Nr. 8 


Ferner 


Möhren- u. Wrukensamen 


sowie sämtliche 


Gemüse- u. Blumensamen. 


Richard Hosimann, 
Jablonowo (Pom.) Telefon 29. 


erhielten bei den großen Dauerprüfungen seitens der O. L. G. 
bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 


2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 
Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 


t ee ‘ sofort ab Lager lieferbar, desgleichen Habe abzugeben zur Saat . 
9. Pietschmann & Co. org. Siedersiebener Drillmaschine „Suxonia“. Mor Sndufiiefrtofen Fenste rkitt! 
Dachpappenfabrik 2. Abſaat, anerkannt von der Iaba 1 


Arthur Lemke, Grudziadz. 


Stockmann, Gdansk 
Olſzewko b. Przepalkowo, "now. Sensinn. Fo 


Bydsoszez, Grudziadzka 7/11 Chem. far elta, e 
f - Telefon 82 u. 424. 


am Sonntag, den 25. März, von 3—7 Uhr nachmittags, findet die 
Br öffnung | 


* GROSSEN TEPPICH-AUSSTELLUNG 


mechanischer — handgeknüpfter (Smyrna) —, Kelims der staatlichen 
Schule in Gliniany, — echter orienf. Teppiche und anatol. Kelims statt. 


Die Ausstellung umfasst die Zeitdauer vom 25. März bis zum 7. April d. J. 
Angesichts der 72% Zollerhöhung die günstigste Kaufgelegenheit zu alten, bisherigen Preisen bei nie dagewesener, fabelhafterAuswahl 


Gdarska 165 KA. O. Jende, Bydzoszcz Telefon 14-19 


